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Beschlussvorlage

SOR/022/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Neubau Hesperidengarten, JohannisstralRe 41
Vorstellung Vorentwurf

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Lageplan
Vorentwurf

Sachverhalt (kurz):

Im Herbst 2021 wurde durch die Stadt NUrnberg das Grundstiick der Pinselfabrik Leonhardy
GmbH & Co. KG, in der Johannisstral3e 41 erworben, auf dem im Bebauungsplan Nr. 4159 aus
dem Jahr 1983 eine 6ffentliche Griinanlage festgesetzt wurde. Auf dem Grundstiick soll neben
den drei bestehenden Hesperidengarten ein vierter Hesperidengarten entstehen. Das Torhaus
mit dem nordlichen Flurstiick ist nicht in stadtischem Besitz.

Die Vorentwurfsplanung des Landschaftsarchitekturbiiros wurde im Oktober 2023 in einer sehr
gut besuchten Burgerinformationsveranstaltung und im November 2023 im Baukunstbeirat
vorgestellt und diskutiert.

Nach Abwagung und Einarbeitung der Ergebnisse aus diesen beiden Veranstaltungen liegt nun
die Vorentwurfsplanung dem Werkausschuss zur Genehmigung vor.

Nach der erfolgten Genehmigung soll der Vorentwurf zum Entwurf weiter ausgearbeitet
werden.

Der Objektentwurf wird dann, nach dem MIP-Beschluss im Stadtrat, im Dezember 2024 dem
Werkausschuss erneut zur Genehmigung vorgelegt.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/022/2024

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 1.950.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv 1.950.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/022/2024

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
X Ja Die Grunanlage ist barrierefrei geplant und von allen Personengruppen
nutzbar.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/022/2024

Beschlussvorschlag:

Der Werkauschuss Servicebetrieb Offentlicher Raum stimmt dem vorliegenden Vorentwurf zum
Neubau des Hesperidengartens zu.

Er beschliel3t, dass auf der Grundlage der vorliegenden Vorentwurfsplanung der
LandschaftsarchitekturGesellschaft Toponauten, Stand Marz 2024, die Maflinahme fortgefuhrt
wird und beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung.

Seite 4 von 4



Vorentwurfsplanung Hesperidengarten, Johannisstralie 41

Ausgangslage

Im Herbst 2021 wurde durch die Stadt Nirnberg das Grundstick der Pinselfabrik Leonhardy
GmbH & Co.KG, in der Johannisstral3e 41 erworben, auf dem im Bebauungsplan Nr. 4159
aus dem Jahr 1983 eine o¢ffentliche Grunanlage festgesetzt wurde. Auf dem Grundsttck soll
neben den drei bestehenden Hesperidengérten ein vierter Hesperidengarten entstehen. Das
Torhaus mit dem nérdlich an die Johannisstral3e angrenzenden Flurstiick befindet sich nicht
in stadtischem Besitz.

Um das sehr unterschiedlich interpretierbare Planungsziel — den Bau eines
Hesperidengartens - konkreter fassen zu kdnnen wurde von SOR am 12.04.2022 ein
Expertenhearing durchgefuhrt. Im Rahmen des Hearings wurden die Fachmeinungen von
Experten aus den Bereichen der Landschaftsarchitektur und der Gartendenkmalpflege
gehort und mit den Winschen und Erwartungen des Birgervereins, des
Tourismusverbandes und der Politik abgeglichen.

Ergebnis des Expertenhearings vom 12.04.2022 / Planungsqgrundlage

Die Gestaltung des zukiinftigen Gartens ist eine gestalterische Neuschopfung. Es ist keine
klassische Rekonstruktion einer historischen Anlage und ist keine einfache Fortflihrung der
drei bestehenden Garten aus den 1980er Jahren.

Die Gestaltung soll sich mit der Nirnberger Hesperidenkultur und dem Zeitgeist des Barock
auseinandersetzen und diese zeitgemal interpretieren.

Es soll ein besonderer Ort geschaffen werden, der die Idee eines historischen
Hesperidengartens als burgerlichen Garten, als Riickzugsraum, als Ruhezone und
Mdoglichkeit in eine andere Welt inmitten der Stadt einzutauchen, abbildet.

Der vernunftgepragte Umgang mit der Natur, der der barocken Gartenplanung zu Grunde
liegt, soll Ansatzpunkt der Neuplanung sein. Die Planung soll behutsam mit dem
vorhandenen Baumbestand umgehen und diesen nach Mdglichkeit in die neue Anlage
integrieren sowie Aussagen zur Klimaanpassung und Biodiversitat beinhalten.

Das ,Sichardsche Tor*, welches die Nirnberger Altstadtfreunde zur Verfligung stellen
wurden, soll als Gestaltungselement in Absprache mit dem Verein Altstadtfreunde Nirnberg
e. V. mit eingeplant werden.

Bisherige Termine zum Planungsablauf

13.03.2023 Beauftragung der LandschaftsarchitekturGesellschaft toponauten aus Freising
mit der Planung des neuen Hesperidengartens

26.10.2023 Birgerinformationsveranstaltung mit Vorstellung des Vorentwurfs und
Diskussion

30.11.2023 Vorstellung des Vorentwurfs in der Sitzung des Baukunstbeirats

ab Jan. 2024 Abwagung und Einarbeitung der Ergebnisse aus den beiden vorhergehenden
Veranstaltungen in die Vorentwurfsplanung



24.04.2024  Vorstellung der Vorentwurfsplanung im Werkausschuss SOR zur
Genehmigung

Erlduterung der Planung

Der in vier Bereiche gegliederte Entwurf findet seine Anlehnung an die bestehenden
Hesperidengarten tUber gemeinsame Symmetrieachsen sowie kunstvolle Anfangs-, End- und
Mittelpunkte. Von besonderer Wichtigkeit im neuen Hesperidengarten ist die Mittelachse,
welche einen ununterbrochenen Langsblick vom nérdlichen bis zum sidlichen Endpunkt des
Gartens — und umgekehrt — bietet.

Der im Norden liegende Gartenbereich steht unter dem Thema Gartenparterre und ist ein
typisches Element eines Barockengartens, das hier auf eine moderne und zeitgemale Art
neu interpretiert wird. Die Schmuckstaudenbeete bilden einen flachen, dekorativen Rahmen
um das im Mittelpunkt stehende Kunstwerk.

Der Kabinettgarten liegt im Bereich der ehemaligen Pinselfabrik, deren Bestandsmauern teils
als Sitzmauer und teils als Grundgerust einer geplanten Pergola erhalten werden und so
einen Rahmen um den Kabinettgarten bilden. Im Gegensatz zum nérdlichen Raum, der von
seiner konzentrischen Orthogonalitat gepragt ist, wird hier die barocke Ornamentik zur
Formgeberin fur die Staudenbeete. Die Konturen der Beete umspielen die Mittelachse und
bilden Nischen oder geben Querverbindungen zwischen Pergola und Westflanke frei. Die
asymmetrischen Raume sind zusatzlich mit fir die Hesperidengéarten typischen
Zitrusfriichten in PflanzgefaRen ausgestattet. Mit seiner berankten Pergola und der lebhaften
Anordnung der Beete ist der Kabinettgarten ein besonders einladender Aufenthaltsort.

Das Entreé des neuen Hesperidengartens bildet eine wassergebundene, ruhige Platzflache,
in deren Mittelpunkt ein runder Brunnen als Himmelsspiegel die Aufmerksamkeit der
Besucher/innen auf sich zieht. Von hier gelangt man Uber eine stufenlose flache
Klinkerrampe in die benachbarten Hesperidengarten und barrierefrei auch in den ndrdlichen
und sudlichen Gartenbereich. Eine Rosenhecke sudlich des Entreés rahmt den Eingang in
den Themenbereich Bosco.

Im Bosco (deutsch ,Wald') befinden sich viele Bestandsbaume, welche als griines Dach
erhalten werden und - in den zukinftig immer heil3er werdenden Sommermonaten —
grofl3zigigen Schatten spenden. Die in diesem Bereich geplante Spriihnebelanlage sorgt fir
eine Kihlung der Lufttemperatur und verbessert somit die Aufenthaltsqualitat des
Hesperidengartens. Gleichzeitig wird der Bosco in eine geheimnisvolle Atmosphére gehillt,
in der das Kunstwerk im Stiden erst bei naherem Betrachten in Erscheinung tritt. Die
geplante Wegefiihrung auf einem aufgestanderten Stege-System unterstreicht den
behutsamen Umgang mit dem Baumbestand und den damit verbundenen vernunftgepragten
Umgang mit der Natur, der der barocken Gartenplanung zu Grunde liegt.

Das geplante Klinkerpflaster, welches die barrierefreie Zuganglichkeit des
Hesperidengartens gewahrleistet, schafft durch seine Materialitat eine Briicke zur
abgebrochenen Pinselfabrik und erinnert Besucher/innen an die ehemalige Backsteinmauer,
welche das Bild der Hesperidengérten jahrzehntelang gepragt hat. Die wassergebundene
Wegedecke, die sich auch in den Hesperidengarten der 1980er Jahre wiederfindet, schafft
ein Zusammenspiel der bestehenden Gérten mit dem geplantem Hesperidengarten.

Ein Standort fUr das Sichardsche Tor ist noch nicht endguiltig festgelegt und wird noch
entschieden.

Gepragt von unterschiedlichen Themenbereichen entsteht ein neuer Hesperidengarten, der
durch vielseitige Angebote und Aufenthaltsbereiche zum Verweilen einladt.



Eine Oase inmitten der Gro3stadt NUrnberg, die den Besucher/innen die Mdglichkeit bietet,
inmitten des hektischen Treibens des Alltags in eine andere Welt einzutauchen.

Geplante Termine zum weiteren Ablauf

Ende April 2024 Information des Blrgervereins / Altstadtfreunde / Presse zum aktuellen
Planungsstand
Juli 2024 Abgabe der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung

November 2024 MIP- Beschluss des Stadtrats

Dezember 2024 Genehmigung des Objektplanentwurfs im Werkausschuss SOR
Febr./ Marz 2025  nach Haushaltsfreigabe: Ausfihrungsplanung und Ausschreibung
September 2025 Vergabe der Landschaftsbauarbeiten im Werkausschuss SOR
Oktober 2025 Baubeginn

Juli / August 2026  Baufertigstellung mit Eroffnung

Kosten / Finanzierung

Die geschatzten Kosten der Gesamtmalnahme belaufen sich auf ca. 1,95 Mio. Euro.

Die Aufnahme in das BIC- Verfahren erfolgte im November 2022.

Zuwendungsmittel Gber das Bayerische Stadteférderungsprogramm wurden unverbindlich
in Aussicht gestellt.

aufgestellt:
Servicebetrieb Offentlicher Raum, Planung und Bau Grin
Marz 2024
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Beschlussvorlage

SOR/011/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Nachtragsobjektplan
BayernstralR3e zwischen Minchener StraRe und Seumestrafie

Anlagen:
Erlauterung Nachtragsobjektplan

Vergleich Kosten

Sachverhalt (kurz):

Der Objektplan fir die MalRhahme Bayernstral3e zwischen der Minchener Straf3e und
SeumestraRe wurde am 18.04.2018 vom Werkausschuss SOR mit einer Gesamtsumme von
9.861.000 EUR genehmigt und umfasst die Erneuerung der gesamten Bayernstralie
einschlieB3lich der notwendigen Regenrtckhalte- und Entwésserungseinrichtungen,
Lichtsignalanlagen, Beleuchtung, Begriinung sowie die Instandsetzung des Nummerleinkanals
und des Grundablasses Dutzendteich.

Die Bauarbeiten fir den StraRenbau wurden von Februar 2021 bis Mai Mai 2023 durchgefihrt.
Die Abnahmen bzw. Teilabnahmen sind erfolgt. Im Rahmen der Gesamtmalnahme muss noch
die Sanierung des Nummerleinkanals und der Grundablass GroRRer Dutzendteich durchgefiihrt
sowie das neue Steuerbauwerk errichtet werden.

Mit der Baudurchfihrung und Abrechnung der Bauleistungen ergeben sich Kostenmehrungen,
die zu einer deutlichen Erhéhung des zu finanzierenden Kostenrahmens fiihren. Daher ist ein
Nachtragsobjektplan notwendig, der neue Gesamtkosten von 16.278.000 EUR umfasst.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Seite 1 von 4



Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/011/2024

Gesamtkosten 16.278.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv 16.278.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X] Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Wurde bereits im Rahmen der Objektplanung bertcksichtigt.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/011/2024

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/011/2024

Beschlussvorschlag:

Der Werkausschuss SOR beschlieRt den Nachtragsobjektplan fiir die im Betreff genannte
MaRnahme in H6he von 16,278 Mio. Euro.
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Sachverhaltsdarstellung

Nachtragsobjektplan fur die StraBenbaumalinahme BayernstralRe
zwischen Munchener Stral3e und Seumestralie

1. Begrundung und Umfang der Malihahme

Der Objektplan fur die MalRhahme Bayernstral3e zwischen der Miinchener Stral3e und Seume-
strale wurde am 18.04.2018 vom Werkausschuss SOR mit einer Gesamtsumme von 9.861.000
EUR genehmigt und umfasst die Erneuerung der gesamten Bayernstral3e einschlie3lich der
notwendigen Regenrtickhalte- und Entwasserungseinrichtungen, Lichtsignalanlagen, Beleuch-
tung, Begriinung sowie die Instandsetzung des Nummerleinkanals und des Grundablasses
Dutzendteich. Die Plane der BayernstrafRe wurden am 16.07.2015 im Verkehrsausschuss
beschlossen. Die Vergabe der Stral3enbauarbeiten erfolgte mit Auftrag vom 19.11.2020 an die Fa.
Max Bogl.

Die Bauarbeiten fiir den StraRenbau wurden von Februar 2021 bis Mai Mai 2023 durchgefihrt.

Die Abnahmen bzw. Teilabnahmen sind erfolgt. Im Rahmen der Gesamtmalinahme muss noch die
Sanierung des Nummerleinkanals und der Grundablass Grof3er Dutzendteich durchgefiihrt sowie
das neue Steuerbauwerk errichtet werden.

Mit der Baudurchfihrung und Abrechnung der Bauleistungen ergeben sich Kostenmehrungen, die
zu einer deutlichen Erhéhung des zu finanzierenden Kostenrahmens fuihren. Daher ist ein Nach-
tragsobjektplan notwendig, der neue Gesamtkosten von 16.278.000 EUR umfasst.

Folgende Griinde trugen mal3geblich zur Kostensteigerung bei:

1. Deutliche Verzdgerungen des Bauablaufes und Mehrkosten aufgrund des beginnenden
Ukraine-Krieges: Durch massive Ausfélle bei den Materiallieferungen in vielen Bereichen
und die dadurch verlangerte Bauzeit (mehr als ein Jahr) ergaben sich Massenmehrungen
bei der Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung, LSA, erforderliche Provisorien usw.
Mehrkosten ca. 690.000 EUR

2. Eine unerwartet starke Durchsetzung des Baugrundes mit Stahlbetonwénden, Fundamen-
ten und Mauerresten von alten Baustrukturen: Infolgedessen waren erheblich gré3ere Erd-
arbeiten fir den Abbruch und die Abfuhr der Mauerreste und erheblich mehr Auffillmaterial
erforderlich. In diesem Zusammenhang wurden im Luitpoldhain auch historische Mauer-
reste gefunden, die archdologisch untersucht werden mussten.

Mehrkosten ca. 473.000 EUR

3. Aus den vorgenannten Griinden resultieren auch deutliche Mehrkosten fur die Kampfmittel-
Uberwachung, fir die Lagerung und Beprobung des Aushubmaterials sowie weiter Ingeni-
eurleistungen hierfir.

Mehrkosten ca. 250.000 EUR

4. Einen weiteren Mehraufwand bei den Erdarbeiten stellte die hohe Anzahl von Leitungen
dar, die in den Bestandsunterlagen nicht vermerkt waren und somit die planméaRige Durch-
fuhrung der Arbeiten an der neuen StralRenentwasserung bzw. am Stral3enkorper selbst
behinderten.

Mehrkosten ca. 100.000 EUR

5. Beim Aushub fir den StralRenbau und die Regenrtickhaltebecken (RRB), Kanal und
StralRe, wurde fast ausschliel3lich hoher belastetes Material (Z1.2 oder hoher) gefunden als
nach den Voruntersuchungen erwartet (Z1.1).

Aufteilung der Aushubmassen: Z1.1 = 7.786 to (=23%); Z1.2 = 22.388 to (=66%); DK | oder
héher = 3.924 to (=11%).

-2-
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Urspringlich geplante Kosten: 557.461,73 EUR, neue Kosten: 1.810.279,57 EUR
Mehrkosten ca. 1.253.000 EUR.

6. Im Bereich des Luitpoldhains mussten zum Schutz der Baume zusatzliche Erdarbeiten im
Wurzelbereich und mit Baumsubstrat durchgefiihrt werden (Saugbagger, freilegen der Wur-
zeln, wassern, sichern, in Handarbeit).

Mehrkosten ca. 201.000 EUR

7. Auf dem Parkplatz Bayernstrafl3e wurde aufgrund des Kanalneubaus durch SUN und der
dabei entstandenen Trennung von Schmutzwasser und Regenwasser, eine neue Abwas-
serweiche flr Veranstaltungsbetrieb erforderlich.

Mehrkosten ca. 120.000 EUR

8. Beim Schachtbauwerk am Dutzendteichablass wurde ein wesentlich schlechterer Zustand
vorgefunden als vorher bekannt war. Eine Sanierung hierfir ist nicht mehr wirtschaftlich.
Dadurch wird nun ein komplett neues Steuerungsbauwerk mit Steuereinrichtungen erfor-
derlich. Ebenso sind die erforderlichen Schlauchliner-Sanierungen teurer geworden.
Mehrkosten ca. 1.875.000 EUR

9. Der Verbau bei den RRB musste mittels Austauschbohrungen mit GroRR3gerat hergestellt
werden. Im Luitpoldhain wurde dies aufgrund des zusatzlich erforderlichen Baumschutzes
notwendig; die Baugrube konnte nicht gebdscht ausgefiihrt werden.

Am RRB Ost wurde dies aufgrund der Berechnungen und Nachweise des Tragwerkspla-
ners erforderlich. Zudem ergaben sich hier zusatzliche Erschwernisse beim Baugrubenver-
bau und beim Bau der RRB’s fiir die notwendige Aufrechterhaltung des Verkehrs in der
Bayernstral3e. Eine Teil-/ Vollsperrung Giber mehrere Monate kam aufgrund der verkehrli-
chen Bedeutung nicht infrage. Insbesondere mussten auch die VAG-Buslinien die Bayern-
stralRe weiterhin passieren kénnen.

Auch wurde erheblicher Mehraufwand bei den Bodenverbesserungen der Baugrubensohle
notwendig.

Mehrkosten ca. 1.080.000 EUR

10. Mehrkosten fiir die Beleuchtung ergaben sich durch das provisorische Versetzen der Mas-
ten aufgrund der vor der Vergabe noch notwendigen Provisorien. Da die Beleuchtung zum
grolRen Teil noch aus alten Spannbetonmasten bestand, mussten einige Masten aus Si-
cherheitsgriinden durch Stahimasten ersetzt werden. Ebenso wurden fur die geplanten
Baumpflanzungen noch zusatzliche Verlegungen von Kabeltrassen notwendig.
Mehrkosten ca. 75.000 EUR

11. Mehrkosten fiir die Leiteinrichtungen resultieren zum einen aus gestiegenen Einheitsprei-
sen bei der Markierung seit 2018. Zum anderen ergab sich eine Massenmehrung aufgrund
nachtraglich angeordneter Rotmarkierung (Der stadtische Grundsatzbeschluss fir Rot zu
markierende Radwege wurde erst nach 2018 im Verkehrsausschuss beschlossen.)
Mehrkosten ca. 140.000 EUR

Finanzierung und Mittelbedarf
Die MalRnahme Bayernstraf3e Nr. 59 ist mit 16.278.000 EUR (MIP 2022—-2026) im MIP eingestellt.

Dieser wurde bereits in 01/2023 fortgeschrieben. Der aktuelle MIP-Ansatz muss daher nicht erhoht
werden.



BayernstraBe zwischen Miinchener Strae und Seumestrale

hier: Zusammenstellung der Gesamtkosten - Kostenvergleich

PN O A WN

Baukosten:

Straflenbau u. RRB's / RW-Kanale
Verwertung und Deklaration Boden
Leiteinrichtungen
Ingenieurleistungen

Beleuchtung

Lichtsignalanlagen

Bepflanzung

Nummerleinskanal u. Grundablass
Dutzendteich

Objektplan vom
18.04.2018

6.460.166,65 €
557.461,73 €
126.754,90 €
284.248,01 €
37.020,07 €
978.746,98 €
510.486,21 €
906.362,26 €

Abrechn.- Summe/

IST-Kosten

9.125.896,67 €
1.810.279,57 €
267.517,93 €
540.689,66 €
112.948,92 €
929.323,56 €
660.633,47 €
2.781.370,46 €

Mehr-/
Minderkosten

2.665.730,02 €
1.252.817,84 €
140.763,03 €
256.441,65 €
75.928,85 €
-49.423,42 €
150.147,26 €
1.875.008,20 €

Summe Baukosten 9.861.246,81 € 16.228.660,24 € 6.367.413,43 €
enthaltene BVK 907.662,37 € 1.448.461,98 €
9.861.000 € 16.278.000 € 6.367.000 €

Alle Summen einschlie3lich BVK und MwSt.



Beschlussvorlage

SOR/024/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Stellenplan SOR
Neuorganisation der Gruppe Wasserbau (SOR/2-W/2)

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Organigramm_Umorganisation_SOR2-W2

Sachverhalt (kurz):

Die geplante Umorganisation sieht das Herauslésen der Gruppe Wasserbau aus der Zimmerei
(SOR/2-W/5) sowie die Einrichtung einer eigenen Organisationseinheit SOR/2-W/2 vor.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/024/2024

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[ ] Nein (— weiter bei3.)
X Ja
X Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Die neue Sachgebietsstruktur wurde mit DiP abgestimmt. Stellenschaffungen
oder Stellenwertliberprifungen sind fir die Umorganisation nicht erforderlich.

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Die diversity-relevanten Anforderungen (insb. Allgemeines
Gleichbehandlungsgesetz (AGG) wurden bertcksichtigt.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

X1 Ref. I/l PA
[
[
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Beschlussvorschlag:
Der Werkausschuss beschlie3t die Neuorganisation der Wasserbaugruppe SOR/2-W/2 durch

Herauslosen der gewerblichen Mitarbeitenden aus der Gruppe Zimmerei (SOR/2-W/5), wie in
der Beilage zur Tagesordnung und dem Organigramm dargestellt.
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Stellenplan SOR
Umorganisation der Gruppe Wasserbau

Entscheidungsvorlage:

Im Bereich des Werkbetriebes wurde zum Haushalt 2023 eine Wasserbaumeister/innenstelle
geschaffen, um den fachlichen Anforderungen im Bereich Okologie, Hochwasserschutz und
Freizeitnutzung gerecht zu werden. Aufgrund dessen kann jetzt die dariiber hinaus
notwendige organisatorische Umsetzung, wie im beiliegenden Organigramm dargestellt,
durch Herauslosen der gewerblichen Mitarbeitenden aus der Gruppe Zimmerei SOR/2-W/5
umgesetzt werden.

Die neue Sachgebietsstruktur wurde mit DiP abgestimmt, Stellenschaffungen oder
Stellenwerttiberprifungen sind fiir die Umorganisation nicht erforderlich.

Die Bereiche SOR/1-B/3 (Planung und Bau — Wasserwirtschaft) sowie SOR/2-W/5 (Betrieb
und Unterhalt — Werkstatten — Zimmerei) betreuen derzeit eine umfangreiche und
wachsende Infrastruktur an wasserwirtschaftlichen Anlagen. Der Unterhalt und Ausbau
von Gewassern dritter Ordnung (Bache und Teiche) ist eine gesetzliche Pflichtaufgabe der
Kommune. Die gesetzlichen Rahmenbedingungen hinsichtlich Hochwasserschutz und der
Okologie haben sich in den letzten Jahren grundlegend verandert. Nachfolgend eine
Ubersicht der wichtigsten Kennzahlen.

Gewasser in Zahlen

Gewasser dritter Ordnung 156  Stlck 45 Weiher 111 Bache
Gewasserlange 152  km

Gewasserverrohrung 31 km davon 22 km Eigentum SOR
Bauwerke 1.630 Stick davon 414 St Eigentum SOR
Weiherflache 82 Hektar davon 57 Ha VP Dutzendteich

In den letzten Jahrzehnten haben die naturschutzfachlichen Anforderungen an den
Gewasserunterhalt kontinuierlich zugenommen. Ausgehend von der EU-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) und einem neuen Hochwasserschutzgesetz
(Uberleitungsgesetz) wurde dann im Jahr 2010 das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und
das nachgeordnete Bay. Wassergesetz (BayWG) grundlegend novelliert. Der darauf
basierende Hochwasserschutzplan Main (HOPLA Main) tritt aktuell in den zweiten
Bewirtschaftungszyklus, was weitere Anpassungsmaf3nahmen nach sich ziehen wird.
Hinzu kommen Anpassungen im Bay. Wassergesetz und Bay. Naturschutzgesetz
aufgrund naturschutzfachlicher Vorgaben (z.B. Erganzung Volksbegehren ,Rettet die
Bienen“, Gewasserrandstreifen).

Durch den durch Menschen verursachten Klimawandel kommen weitere
Herausforderungen auf die Wasserwirtschaft zu. Mit jeder neuen
Hochwasserschutzmal3nahme (z.B. Starkregenschutz Gerasmiuhle 2021,
Hochwasserschutz Altenfurt ab 2022) kommen aber auch neue Anlagen hinzu, die geman
den geltenden Regeln der Technik betrieben, gewartet und unterhalten werden miissen.
Unzureichend gewartete Hochwasserschutzanlagen erzeugen Gefahren dar, die ohne
diese Anlagen gar nicht vorhanden wéren (z.B. Sturzflut nach Dammbruch,
Hochwasserschutzwehre in der Altstadt). Die unverzichtbare Basis fur die adaquate
Instandhaltung ist eine eigene Organisationseinheit, die sich mdglichst schon wahrend der
Bauzeit einbringen kann, um die Praxisbelange jenseits der Ingenieurwissenschaften
abdeckt.

Aber auch die Kehrseite der Medaille des Klimawandels, also sommerliche Trockenheit
und Wassermangel, sind grof3e Herausforderungen. Die Verteilung des wenigen Wassers
ist dann seit dem Jahr 1495 (Kommunalisierung der Dutzendteiche) eine der wichtigsten
Aufgaben der stadtischen Wasserwirtschaft. Die Herstellung der Ausgewogenheit
zwischen den Interessen der Freizeithutzung (z.B. Bootssport Grofl3er Dutzendteich) und
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der 6kologischen Belange (z.B. trockenfallende Réhrichtzonen Kleiner Dutzendteich)
erfordert eine hohe Fachlichkeit mit schnellen fundierten Entscheidungen vor Ort. Die
Organisationseinheit Wasserbau SOR/2-W/2 ist dabei das unverzichtbare Bindeglied
zwischen den Facharbeiter/innen des Werkbetriebes und der verantwortlichen
Ingenieur/innen- und Techniker/innenebene im Biro.

Letztlich sind auch 6kologische Aspekte bei der taglichen Arbeit vor Ort zu
bertcksichtigen. Die neuen wasserrechtlichen Vorgaben beinhalten den Grundsatz, das
anfallendes Niederschlagswasser im natlrlichen Kreislauf zu halten ist. Diese Vorgaben
fuhren zu einer Vermehrung von Abstimmungsbedarfen und Kontrollaufwand vor Ort. Ein
weiterer Punkt ist das Verschlechterungsverbot fur Gewasser. Alle Unterhalts- und
Ausbaumalnahmen an Gewassern miussen daher so gestaltet werden, dass die
Okologische Funktionsfahigkeit des Gewassers gestarkt wird. Dies betrifft nicht nur
klassische Gewéasserrenaturierungen, sondern z.B. auch Bauwerkssanierungen. Der
Aufwand hierbei nimmt bauseits immer mehr zu. Nur ein/e qualifizierte/r
Wasserbaumeister/in, die/der vor Ort verantwortlich Entscheidungen treffen kann, ist in der
Lage, Brut- und Laichzeiten, 6kologische Ruhezonen und Anforderungen an die
aquatische Biozonose zu beurteilen. Eine eigene Organisationseinheit schafft dartiber
hinaus den organisatorischen Rahmen.

Die Aspekte Hochwasserschutz, Okologie und Sozialfunktion (z. B. Bootssport) des
Gewassers sind bei allen UnterhaltsmaRnahmen ausgewogen zu beriicksichtigen. Die
Stadt Nurnberg tragt diesem Umstand Rechnung, indem der Gewasserunterhalt nach
vorhandenen Gewasserentwicklungskonzepten ausgefihrt wird. Der Freistaat Bayern
gewahrt bei fachlich einwandfreiem und ausgewogenem Unterhalt (Okologie,
Hochwasserschutz, Freizeitnutzung) Zuwendungen bis zu 30 % der Aufwendungen fiir
Gewasser mit Gewasserentwicklungskonzept (auch fur die Lohnkosten des
Werkbetriebes). Der Zuschuss des Freistaates Bayern betrug im Durchschnitt der letzten 5
abgerechneten Jahre 112.000 €. Bezuschusst wird aber vor allem die fachliche Qualitat
der Arbeit. Der/die Wasserbaumeister/in muss nicht nur entscheiden, was an Unterhalt
gemacht werden muss, sondern auch wann etwas gemacht werden soll und vor allem
wann etwas nicht gemacht werden darf (Fortpflanzungszyklen der aquatischen Flora und
Fauna, saisonale Hochwasserbelange, Freizeitveranstaltungen an Gewassern). Dies ist
durch eine/n Zimmerermeister/in nicht vollumfénglich realisierbar.

Die Organisationseinheit unter Flihrung der/des Wasserbaumeisters/-meisterin tibernimmt
die Neustrukturierung der werkbetrieblichen Einheiten Wasserbau (Wasserbauer/innen,
Wehraufseher/innen, Weiheraufseher/innen) und die fachliche Kooperation mit den
Ubrigen werkbetrieblichen Einheiten (Maurer/innen, Schlosser/innen, Zimmerer/innen,
Grofldflachenmahd, Bezirke). Weiterhin ist ihm/ihr die Ausbildung der Wasserbauer/innen
zugeordnet und die zugehdrigen Auszubildenden sind ihm/ihr fachlich und disziplinarisch
unterstellt. Hiermit kénnen erhebliche Beitrdge zur Verbesserung der Erhaltungssituation
des betreuten Anlagenbestands geleistet, die Betriebs- und Verkehrssicherheit erhalten
sowie die gesetzlichen Vorgaben aus dem Umweltschutz erflllt werden.



Organigramm SOR/2-W/2 - Wasserbaugruppe

Gruppe Wasserbau SOR/2-W/2 (850.3200)

850.3205(850.3205)
Wasserbaumeister/in
EGr. 9a

nachrichtlich: Gruppe Zimmerei SOR/2-W/5 (850.3400)

850.3210(850.3430)

Wasserbauer/in, Vorarbeiter/in

EGr.6

850.3220(850.3425)
Weiherverantwortliche/r
EGr. 7

850.3212(850.3433)
Wasserbauer/in
EGr. 6

850.3222(850.3427)
Wehrverantwortliche/r
EGr. 7

850.3215(850.3435)
Wasserbauer/in
EGr. 6

850.3217(850.3439)
Wasserbauer/in
EGr. 6

850.3218(850.3441)
Wasserbauer/in
EGr. 6

850.3405
Leiter/in Holzwerkstatt
EGr. 9a
[romm
850.3410 : 850.3425 |
Zimmerer/in, Vorarbeiter/in ' Weiherverantwortliche/r |
BGr.6 Lo EGrT._._.._. _
[
850.3411 : 850.3427 I
Zimmererfin ! Wehrverantwortliche/r |
ECr.8 L. EGLI._.._._. Z
[rrm .
850.3413 : 850.3430 |
Zimmerer/in ' Wasserbauer/in, Vorarbeiter/in |
ECr.8 L._._.._ . Eer6 _ _ _. _
T
850.3414 | 850.3433 !
Zirmmererfin : Wasserbauer/in |
EGr. 6 Lo EGB _ _ _. _
[rrm
850.3416 : 850.3435 I
Zimmerer/in, Vorarbeiter/in ' Woasserbauer/in I
EGr.8 L._._._ B8 _ . _. _
850.3417 l 850.3439 |
Zimmerer/in — Wasserbauer/in :
EGr.6 i EGr. 6 !
L. = BT i =
850.3419 r 850.3441 |
Zimmerer/in — Wasserbauer/in |
EGr. 6 L EGr. 6 :
850.3420
Zimmerer/in
EGr. 8




Beschlussvorlage

SOR/032/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Widmung, Umstufung, Widmungserweiterung, Teileinziehung und Einziehung von StralRen -
Vollzug des Bayer. StraRen- und Wegegesetzes (BayStrwG)-

Anlagen:
Liste

Ubersichtskarte

Sachverhalt (kurz):

Fur neugebaute Stral3en und Wege ist eine Widmung geman Art. 6 Abs. 2 BayStrWG von der
StralRenbaubehoérde zu verfligen. Die Widmung ist die Verfligung, durch die eine Stral3e die
Eigenschaft einer dffentlichen Stral3e erhalt (Art. 6 Abs. 1 BayStrwG).

Hat sich die Verkehrsbedeutung bestehender Straf3en geandert, so sind sie in die
entsprechende StrafRenklasse umzustufen (Art. 7 Abs. 1 BayStrWG).

Bei bestehenden Stralen und Wege mit Widmungsbeschrankung ist es im Einzelfall
erforderlich, eine Widmungserweiterung zu verfligen, um einer gednderten Verkehrsplanung zu
entsprechen oder die Voraussetzungen fur eine Baugenehmigung (Anfahrbarkeit des
Grundstlickes) zu schaffen (Art. 6 Abs. 2 BayStrWG), bzw. die Beschrankungen zu
aktualisieren.

Bei bestehenden StraflRen kann es aus Grunden des 6ffentlichen Wohles erforderlich werden,
nachtragliche Beschrankungen auf bestimmte Benutzungsarten, -zwecke und -zeiten zu
verfugen (Teileinziehung gem. Art. 8 Abs. 1 BayStrWG).

Hat eine Straf3e ihre Verkehrsbedeutung verloren oder liegen tberwiegende Griinde des
offentlichen Wohls vor, so ist diese Stral3e einzuziehen (Art. 8 Abs. 1 BayStrwG).

Zustandige Stral3enbaubehdrde fiir die in den beiliegenden Listen zusammengefassten
StralRen und Wege ist die Stadt Nurnberg (Art. 58 BayStrWG).
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/032/2024

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Wegerechtsverfahren kénnen sich auf unterschiedliche Personen- und
Nutzergruppen auswirken. Dies wurde zeitlich vorab in den Planungsprozess
eingebracht, intensiv geprift und abgewogen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Beschlussvorschlag:

1. Widmung zu offentlichen Verkehrsflachen

Die in beiliegender Liste Nr. 1 angefuihrten, neu gebauten offentlichen Verkehrsflachen
werden

gewidmet.

2. Umstufung offentlicher Verkehrsflachen
Die in beiliegender Liste Nr. 2 angefihrten 6ffentlichen Verkehrsflachen werden umgestuft.

3. Widmungserweiterung fir beschrankt-offentliche Wege

Fur die in beiliegender Liste Nr. 3 angefuhrten, bereits bestehenden 6ffentlichen Wege wird
die

Widmungsbeschrénkung geandert.
4. Teileinziehung von 6ffentlichen Verkehrsflachen

Fir die in Liste Nr. 4 angefihrten offentlichen Verkehrsflachen wird die Widmung auf

bestimmte
Benutzungsarten, -zwecke oder -zeiten beschrankt (Teileinziehung).

5. Einziehung offentlicher Verkehrsflachen
Die in beiliegender Liste Nr. 5 angefihrten 6ffentlichen Verkehrsflachen werden eingezogen.

Inkrafttreten des vorstehenden Beschlusses:
Am Tag nach der Bekanntgabe im Amtsblatt der Stadt Nirnberg.
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Liste Nr. 1

Zu OrtsstraRen werden gewidmet (Art. 6 Abs.1 BayStrWG):

1277

1629

6545

9430

Doblinstralle

Emmy-Noether-Stralie

Regensburger Stralte
- Verbindungsstralte

Zweigstralle

Von der Nordwestecke des Grundstlckes

FI.Nr. 194/3 Gmkg. Fischbach b. Nirnberg

(= km 0,101) bis zur Hutbergstrafte (= km 0,203)
wird die bestehende Widmung verlangert.

StraRengrundstiicke:

FI.Nr. T.v. 194/19, T.v. 194/23, T.v. 194/61, 194/11,
T.v. 194/10, T.v. 60/4 Gmkg. Fischbach b.Nirnberg
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Von der Sophie-Germain-Strale bis zur
Steinbuhler Stralle

StraRengrundstiicke:

FI.Nr. T.v. 59/102, T.v. 59/194, T.v. 59/222,
T.v. 59/193, T.v. 59/260, 59/264, 59/256,
T.v. 59/94, T.v. 59/4 Gmkg. Gostenhof
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Von der Regensburger StralRe-Stichstral’e bis zur
Regensburger Stralle (B 4) - "Busschleuse".

Straltengrundstiicke:

FI.Nr. T.v. 452/1, T.v. 454/1, T.v. 454
Gmkg. Gleilthammer

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Von der Westgrenze des Grundstiickes

FI.Nr. 110/12 Gmkg. Stndersbihl (= km 0,114) bis
zum beschrankt-6ffentlichen Weg Zweigstralle

Nr. 9430/01 (= km 0,176) wird die bestehende
Widmung verlangert.

StraRengrundstiicke:

FI.Nr. T.v. 1, 110/12, T.v. 28/2, 110/36, T.v. 110/41
Gmkg. Sindersbihl

Trager der Baulast: Stadt NUrnberg

Zu beschrankt-6ffentlichen Wegen werden gewidmet (Art. 6 Abs.1 BayStrWG):

1042-01

Christoph-WeilR-Stralle
- Verbindungsweg

Von der Christoph-Weil3-Stralte bis zum
beschrankt-6ffentlichen Weg Stlheimweg
Nr. 8108/01.

StraRengrundstiicke:
FI.Nr. T.v. 330, T.v. 333 Gmkg. Wetzendorf

Widmungsbeschrankung:
Radfahr- und FuRgangerverkehr
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg



5694-07 Neumuhlweg Von der Sudwestgrenze des Grundstlickes
- VerbindungsstralRe FI.Nr. 495 Gmkg. Grofdreuth b. Schweinau bis zur
@ Ortsstral’e NeumuUhlweg.

Straliengrundstiick:
FI.Nr. T.v. 495 Gmkg. Grofireuth b.Schweinau

Widmungsbeschrankung:
FuRgangerverkehr
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

9430-01 Zweigstralle Von der Ortsstral’e Zweigstral3e bis zur
- Verbindungsweg Kollwitzstralle

StraRengrundstiicke:
FI.Nr. T.v. 110/41, 110/40 Gmkg. Stndersbuhl

Widmungsbeschrankung:
Radfahr- und Fu3gangerverkehr
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg



Liste Nr. 2

In eine andere StraBenklasse werden umgestuft (Art. 7 Abs. 1 BayStrWG):

1277-01 Doblinstralle
- Verbindungsweg

2038-02 FrankenstralRe

- Verbindungswe
Fones

8664-01 Wachtelstralte
- Verbindungsweg

9325-04  Zeisigweg
- Verbindungsweg

Abstufung von der Ortsstral’e zum beschrankt-
offentlichen Weg

Von der Feuchter StralRe bis zur Ortsstralle
Daéblinstralle.

Widmungsbeschrankung:
Radfahr- und Fuldgangerverkehr
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Abstufung von der Ortsstrale zum beschranki-
6ffentlichen Weg

Von der Einmindung des beschrankt-6ffentlichen
Weges Helmut-Herold-Platz Nr. 3183/01 bis zur
Ortsstrale Frankenstrale bei Anwesen Hs.Nr. 31.

Widmungsbeschrankung:

Radfahr- und FuRgangerverkehr, zusatzlich Zufahrt
fur kirchliche Zwecke frei.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Abstufung vom 6ffentlichen Feld- und Waldweg
zum beschrankt-6ffentlichen Weg

Von der Ortsstralle Wachtelstralde bis zum
offentlichen Feld- und Waldweg Wachtelstrale
Nr. 8664/01

Widmungsbeschrankung:

Radfahr- und FuRgangerverkehr zusatzlich wird der
Anliegerverkehr und der landwirtschaftliche
Verkehr gestattet.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Abstufung von der Ortsstral’e zum beschrankt-
6ffentlichen Weg

Von der Ortsstral3e Zeisigweg bis zur Erlanger
Stral3e.

Widmungsbeschrankung:
FuRgangerverkehr
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg



Liste Nr. 3

Fir die nachstehend aufgefiihrten beschrankt-offentlichen Wege wird die Widmung

erweitert (Art. 6 Abs. 2 BayStrWG):

0329-01

3621-01

3732-02

3732-03

3808-06

3808-08

5176-03

5304-01

7605-01

8108-01

Aussiger Platz
- Verbindungsweg

Hubnerstor
- Verbindungsweg

Hintere Insel Schiitt
- Verbindungsweg

Hintere Insel Schiitt
- Verbindungsweg

Jauerstralle
- Verbindungsweg

Jauerstralle
- Verbindungsweg

Marientormauer
- Verbindungsweg

Max-Wonner-Strale
- Verbindungsweg

Seumestralle
- Verbindungsweg

SuRheimweg
- Verbindungsweg

Neben dem Radfahr- und FuRgangerverkehr wird
zusatzlich die Zufahrt zu den Garagen gestattet.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FulRgangerverkehr wird von km 0,015
bis km 0,073 zusatzlich der Radfahrverkehr
zugelassen.

Trager der Baulast: Stadt Nurnberg

Neben dem FulRgangerverkehr wird von km 0,167
bis km 0,379 zuséatzlich der Radfahrverkehr
zugelassen.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FuRRgangerverkehr wird zusétzlich der
Radfahrverkehr zugelassen.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem Radfahrverkehr wird zusatzlich der
Fugangerverkehr gestattet.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FulRgangerverkehr wird zusatzlich der
Radfahrverkehr gestattet.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FulRgangerverkehr wird zusatzlich der
Radfahrverkehr zugelassen.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FulRgangerverkehr wird zusatzlich der
Radfahrverkehr zugelassen.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FulRgangerverkehr wird zusatzlich der
Radfahrverkehr gestattet.
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Neben dem FuRRgangerverkehr wird zusétzlich der
Radfahrverkehr von km 0,913 bis km 0,981
gestattet.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg



Liste Nr. 4

Bei den nachstehend aufgefiihrten beschrankt-6ffentlichen Weg wird eine Teileinziehung
durchgefiihrt (Art. 8 Abs. 1 BayStrWG):

1788-01 Faberstralie Von der Gebersdorfer Straf3e bis 22 m nach
5 - Verbindungsweg Norden wird eine Teileinziehung in Form einer
19 dauernden Widmungsbeschrankung flir den

Fahrverkehr gem. Art. 8 Abs. 1 Satz 2 verfiigt. Auf
dieser Teilstrecke ist nur noch der Radfahr- und
Fullgangerverkehr gestattet.

Widmungsbeschrankung:
Radfahr- und Fuldgangerverkehr
Trager der Baulast: Stadt Nirnberg



Liste Nr. 5

Der nachstehend aufgefiihrte 6ffentliche Feld- und Waldweg wird eingezogen
(Art. 8 Abs. 1 BayStrWG):

3424-03 Hirschenholzstralle Von Héhe der Nordgrenze des Grundstlickes
- Stichweg FI.Nr. 728/1 Gmkg. Katzwang bis zur Nordgrenze

des Grundstuckes FI.Nr. 730/6

Gmkg. Katzwang wird die Teilstrecke eingezogen.
Durch den Bau des Solarparks Katzwang wird der
Weg Uberbaut und hat dadurch seine
Verkehrsbedeutung verloren.

Trager der Baulast: Die Beteiligten

Die nachstehend aufgefiihrten beschrankt-6ffentlichen Wege werden eingezogen (Art. 8
Abs. 1 BayStrWG):

1862-02 Ferdinand-Drexler-Weg Die Teilstrecke ab dem beschrankt-6ffentlichen
- Verbindungsweg Weg Glogauer Strafe Nr. 2500/03 bis ca. 88 m in

suddstlicher Richtung wird der Weg eingezogen.
Die einzuziehende Teilstrecke hat jegliche
Verkehrsbedeutung verloren.

Trager der Baulast: Stadt Nurnberg

2433-01 Giesbertsstralle Der Weg wird in seiner gesamten Lange aus
- Verbindungsweg Grunden des o6ffentlichen Wohls eingezogen.

Der Weg wird kinftig ein Griinanlagenweg und zur
Umweltverbesserung wird die Flache entsiegelt.

2433-02 Giesbertsstralte Der Weg wird in seiner gesamten Lange aus
- Verbindungsweg Grinden des 6ffentlichen Wohls eingezogen.

Eine Teilstrecke des Weges wird kunftig ein
Grinanlagenweg und zur Umweltverbesserung
wird die Flache entsiegelt, der restliche Teil des
Weges hat jegliche Verkehrsbedeutung verloren.

2433-06 Giesbertsstralle Die Teilstrecke vom beschrankt-6ffentlichen Weg
- Verbindungsweg Glogauer StralRe Nr. 2500/03 bis zur Siidecke des

Grundstlickes FI.Nr. 144/40 Gmkg. Langwasser
wird aus Grunden des 6ffentlichen Wohls
eingezogen.

Die einzuziehende Teilstrecke wird kilinftig ein
Grinanlagenweg und zur Umweltverbesserung
wird die Flache entsiegelt.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

2433-07  Giesbertsstralle Der Weg wird in seiner gesamten Lange
- Verbindungsweg eingezogen.
Der Weg hat jegliche Verkehrsbedeutung verloren.
3700-02 Imbuschstralie Der Weg wird in seiner gesamten Lange aus
- Verbindungsweg Grunden des o6ffentlichen Wohls eingezogen.
Der Weg wird kiinftig ein Grinanlagenweg und zur

Umweltverbesserung wird die Flache entsiegelt.



3808-04

3808-07

3808-09

3808-10

3868-03

6497-02

Jauerstralle
- Verbindungsweg

Jauerstralle
- Verbindungsweg

Jauerstralle
- Verbindungsweg

Jauerstralle
- Verbindungsweg

Josef-Simon-Stralle
- Verbindungsweg

Ratiborstrale
- Verbindungsweg

Die Teilstrecke wird ab der Nordostgrenze des
Grundstlickes FI.Nr. 144/16 Gmkg. Langwasser bis
zur Westgrenze des Grundstuckes FI.Nr. 142/125
Gmkg. Langwasser aus Grinden des 6ffentlichen
Wohls eingezogen.

Die einzuziehende Teilstrecke des Weges wird
teilweise ein Grinanlagenweg und zur
Umweltverbesserung wird die Flache entsiegelt.
Soweit er in der Natur nicht mehr vorhanden ist, hat
er jegliche Verkehrsbedeutung verloren.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Der Weg wird in seiner gesamten Lange aus
Grunden des o6ffentlichen Wohls eingezogen.

Der Weg wird kiinftig ein Grinanlagenweg und zur
Umweltverbesserung wird die Flache entsiegelt.

Die Teilstrecke des Weges wird vom beschrankt-
offentlichen Weg Jauerstralle 3808/10 bis zur
Sudecke des Grundstiickes FI.Nr. 130/29

Gmkg. Langwasser aus Grinden des 6ffentlichen
Wohls eingezogen.

Die einzuziehende Teilstrecke wird klinftig ein
Grinanlagenweg und zur Umweltverbesserung
wird die Flache entsiegelt.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Der Weg wird in seiner gesamten Lange
eingezogen.
Der Weg hat jegliche Verkehrsbedeutung verloren.

Eine Teilstrecke des Weges von dem beschrankt-
offentlichen Weg Imbuschstrafl’e Nr. 3700/02 bis
zur SUdecke des Grundstuckes FI.Nr. 206
Gmkg. Langwasser Hs.Nr. 15 - 25 wird aus
Grunden des o6ffentlichen Wohls eingezogen.
Die eingezogene Teilstrecke wird kiinftig ein
Grinanlagenweg und wegen der
Umweltverbesserung wird die Flache entsiegelt.
Ebenfalls eingezogen wird die Teilstrecke an der
Rickseite der Anwesen Hs.Nr. 15 - 25, sie hat
jegliche Verkehrsbedeutung verloren.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg

Die Teilstrecke wird ab der Stidecke des
Grundstiickes FI.Nr. 144/26 Gmkg. Langwasser bis
zum beschrankt-6ffentlichen Weg Glogauer Stralie
Nr. 2500/03 aus Grunden des offentlichen Wohls
eingezogen.

Die einzuziehende Teilstrecke wird klinftig ein
Grinanlagenweg und zur Umweltverbesserung
wird die Flache entsiegelt.

Trager der Baulast: Stadt Nirnberg
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Beschlussvorlage

SOR/027/2024
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Beschluss

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:

Neugestaltung der Grinanlagen Ferdinand-Drexler-Weg
Bauabschnitt |

Anpassung Spielplatz-Planung

Objektentwurf

Anlagen:
Ubersichtsplan Spielplatz neu

Detail Spielplatz

Sachverhalt (kurz):

Die Neugestaltung der Griinanlage im Ferdinand-Drexler-Weg Bauabschnitt | wurde aus dem
Masterplan Ferdinand-Drexler-Weg (beschlossen vom WA am 02.02.2022) entwickelt und im
BIC-Verfahren gefiihrt. Projekt-Freeze im FA -Altestenrat erfolgte im Nov. 2023.

Die Genehmigung des Objektentwurfs erfolgte am 15.11.2023.

Die Malinahme ist geférdert mit Zuwendungen fur stadtebauliche ErneuerungsmalRnahmen im
Bund-Lander-Stadtebaufdérderungsprogramm Wachstum und nachhaltige Erneuerung
(Bewilligungsbescheid vom 12.12.2023).

Im Nachgang des Beschlusses zum Objektentwurf entwickelte sich - anders als im bisherigen
Beteiligungsverfahren - Widerstand bei den Anliegern gegen die Positionierung des
Spielplatzes. Bei den folgenden Gespréachen ergab sich die Mdglichkeit, den Allwetterplatz der
Schule nun doch fir die 6ffentliche Nutzung zuganglich zu machen. Diese Méglichkeit ist aus
Griinden der Nachhaltigkeit, des Ressourcenschutzes, der Okologie und der Kosten als
aulerst vorteilhaft einzustufen.

Eine schalltechnische Untersuchung ergab, dass die Nutzung am Bestandsort (Schule) zu
denselben Bedingungen erfolgen kann, wie am vorher in der Griinanlage geplanten Standort.
Damit wird dieser Standort im Park frei und es ergibt sich die Moglichkeit, Teile der
freigewordenen Flache fur eine Anpassung der Planung des Spielplatzes zu verwenden.
Damit kann dem Wunsch der Anlieger nach einer Entzerrung des Spielplatzes und einer
groReren Distanz zwischen Spielplatz und Bebauung Rechnung getragen werden. Alle
Spielfunktionen bleiben erhalten. Die zeitliche Umsetzung des Spielplatzes ist nicht gefahrdet.
Die neue Gestaltung des Bereichs fur Jugendliche, der im zweiten Bauabschnitt erfolgt, bleibt,
bedingt durch den Wegfall des Allwetterplatzes, im vollen Umfang erhalten.

In Abstimmung mit den Anwohnern wird zwischen dem Spielplatz und der Wohnbebauung eine
Bepflanzung vorgenommen.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/027/2024

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
(] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fur einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/027/2024

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Wourde bereits bei der urspriinglichen Planung berticksichtigt.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[[] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

X] Ref.Vl/Schule und Sport
X J
]
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/027/2024

Beschlussvorschlag:
Die vorgelegte Anderung zum Objektplan fiir den ersten Bauabschnitt der Erneuerung der

Grunanlagen im Ferdinand-Drexler-Weg (Langwasser stidost) wird genehmigt. Die Anderung
hat keine Auswirkungen auf die Kosten im ersten Bauabschnitt.
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Beschlussvorlage

SOR/023/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:
Bericht zum Winterdienst 2023/24

Anlagen:
Bericht 2023/2024

Sachverhalt (kurz):

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg (SOR) berichtet tiber die im zuriickliegenden
Winter im Winterdienstes gemachten Erfahrungen. Zudem wird ein Uberblick tber die
wichtigsten Zahlen/ Kenngréf3en des Winterdienstes gegeben.

1. Finanzielle Auswirkungen:

X Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Abrechnung noch nicht endgultig

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[] Kosten bekannt

Gesamtkosten 1.591.546 € | Folgekosten 1.517.000 € pro Jahr

[] dauerhaft [X] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv 1.591.546 € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/023/2024

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

Abstimmung mit Stk erforderlich.

Die Budgetansatze sind fur die tatsachlich aufgewendeten
Winterdienstsachkosten sowie die Kosten fiir die Beseitigung von
Frostschéden nicht auskdmmlich.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
[] Ja Bericht, kein Vorhaben

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Bericht zum Winterdienst 2023/2024

Sachverhaltsdarstellung

Der Servicebetrieb Offentlicher Raum Nurnberg (SOR) berichtet Gber die im zurtckliegenden Winter
gemachten Erfahrungen im Winterdienst. Zudem wird ein Uberblick Uber die wichtigsten Zahlen/
KenngrofRen des Winterdienstes gegeben.

1. Allgemein

Der Winter 2023/2024 war insgesamt — vor allem in der 2. Winterhalfte — sehr mild und nass.
Folgende Rahmendaten ergaben sich:

Temperatur:

Das Temperaturmittel lag bei rund 4 °C, was deutlich Gber dem Wert der international gultigen Re-
ferenzperiode von 1961 bis 1990 liegt.

Der Februar 2024 prasentierte sich eher wie ein Aprilmonat und insgesamt zu warm. Dieser Trend
setzte sich dann auch im Méarz 2024 fort.

Niederschlag:
Im Winter fielen mit rd. 270 Litern pro m2 knapp 150 % des Niederschlags der Referenzperiode von
1961 bis 1990. Temporarer Schnee war nur im hoheren Bergland von langerer Dauer.

Einsatzgeschehen in Nirnberg:

44 Frosttage sowie 22 Schneefalltage machten an 23 Tagen einen Winterdiensteinsatz erforder-
lich. Der erste Frosttag in der Winterdienstperiode 2023/2024 wurde am 18.11.2023 registriert, der
erste Schnee fiel am 25.11.2023.

Winterliche Episoden gab es Ende November und Anfang Dezember 2023 sowie in der zweiten
und dritten Januarwoche 2024.

Die tiefste Temperatur in Nirnberg wurde am 11.01.2024 mit -9,9 °C gemessen.

Ab Mitte Januar fielen in NUrnberg keine nennenswerten Mengen Schnee mehr.

Aus betrieblicher Sicht ist der 07.12.2023 besonders zu erwahnen, da hier ein Novum auftrat.
Durch das anhaltend winterliche Wetter Ende November / Anfang Dezember und die Verteilung
der Einséatze Uber zwei aufeinander folgende Wochenenden am 25./26.11 + 02./03.12.2023,
musste erstmalig die Entscheidung getroffen werden, einen Teil des Personals vom Dienst freizu-
stellen, um die gesetzlich vorgeschriebenen Ruhezeitregelungen einhalten zu kénnen. Denn den
Arbeitnehmern ist nach den Vorgaben des Arbeitszeitgesetzes nach spatestens 19 aufeinander-
folgenden Arbeitstagen 1 Ruhetag zu gewéahren. Gerade bei den Kolleginnen/Kollegen aus der
StralRenreinigung, die regelmaflig am Wochenende zum Dienst eingeteilt sind, entsteht bei Win-
terdiensteinsatzen am Wochenende bereits nach zwei Wochenenden die Situation, dass die 19-
Tagefrist erreicht wird. Dieser Ruhetag wurde am 07.12.2024 angeordnet, um fiir das Wochenende
am 09./10.12.2023 ausreichende Ressourcen im Winterdiensteinsatz zur Verfiigung zu haben.

2. Kommunaler Winterdienst des SOR

Der Winterdienst der Stadt Niirnberg wird durch das Personal des SOR und Teile von SUN geleis-
tet. Unterstitzend sind zudem Mitarbeiter der NOA tétig. Da fur den Winterdienst nur begrenzte
Personal- und Geréteressourcen zur Verfigung stehen, kénnen nicht alle Stral3en, Wege und
Uberwege gleichzeitig gesichert werden. Der sich stellende Sicherungsumfang wird daher nach
Verkehrsbedeutung und Gefahrlichkeit in Dringlichkeitsstufen unterteilt. In Prioritatsstufe 1 werden
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dabei alle wichtigen und geféahrlichen, in Prioritatsstufe 2 und 3 alle nachrangig wichtigen Bereiche
gesichert. Nur so kdnnen Umlaufzeiten in der obersten Sicherungsstufe auf den Fahrbahnen von
2 bis 3 Stunden und auf den Wegen und Uberwegen von 4 bis 5 Stunden gewéhrleistet werden.

Offentliche Gehwege

Der Raum- und Streudienst fur die 6ffentlichen Gehwege im Stadtgebiet wird durch die Regelungen
der Nirnberger Straf3enreinigungsverordnung (StrRVO) bestimmt. Danach sind innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage die Raum- und Streupflicht der 6ffentlichen Geh- und gemeinsamen Geh-
und Radwege den Anliegern verpflichtend Ubertragen. Diese haben die genannten Wege bei
Schnee oder Glatteis taglich in der Zeit von 7 bis 20 Uhr vom Schnee freizumachen, bei Glatte zu
streuen und in sicherem Zustand zu halten; falls erforderlich auch mehrmals am Tag.

Von dieser Regelung ist auch der SOR selbst betroffen. Vor allem bei anliegerfreien und bei an
Grinanlagen oder eigenen Grundstiicken angrenzenden offentlichen Wegen sowie die Ful3gén-
geriiberwege auf Fahrbahnen hat SOR die Verpflichtungen der StrRVO gleichermaRen zu erfiillen.

Auf allen 6ffentlichen Gehwegen werden i.d.R. abstumpfende Streustoffe in Form von Blahtongra-
nulat verwendet. Ausnahmen bilden hier nur geféahrliche Gefallestrecken und Treppen. Hier kom-
men Blahtongranulat-/Salzgemische zum Einsatz.

Fahrbahnen und FuRgangeriiberwege

Die Sicherung der Fahrbahnen und FuRgangeriiberwege erfolgt durch SOR und beauftragte Fuhr-
unternehmer.

Das im Winterdienst zu sichernde Straf3ennetz umfasst ca. 1.150 Kilometer. Insgesamt sind dabei
rund 3.600 Kilometer (Sicherungslange = Fahrspuren) zu sichern. Das gesamte Streckennetz ist
hinsichtlich seiner Verkehrshedeutung und Gefahrlichkeit in 3 Prioritatsstufen eingeteilt:

In der Prioritat 1 ca. 2.200 km Sicherungslénge werden die Haupteinfall- und -ausfallstra3en, Ring-
straRen sowie wichtige Hauptverkehrsstraf3en, StralRen mit éffentlichem Personennahverkehr so-
wie sehr stark befahrene Stral3en und gefahrliche Streckenabschnitte mit Feuchtsalz FS 30 gesi-
chert; in der Prioritat 2 mit ca. 300 km sonstige HauptverkehrsstralRen und Hauptverbindungsstra-
Ben sowie wichtige offentliche Parkplatze; in der Prioritat 3 ca. 1.100 km alle Gbrigen Stral3en
ebenfalls. Seit dem Winter 2022/ 2023 erfolgt auch in den Prioritdten 2 und 3 die Sicherung mit
Feuchtsalz und Sole (anstatt vorher Blahtongranulat).

Dabei wird nach den Grundsatzen des ,differenzierten“ Winterdienstes verfahren, d.h. so viel Salz
wie notig aber so wenig wie moglich einzusetzen. Auf den Fahrbahnen aller Prioritatsstufen kommt
kurativ ausschlie3lich Feuchtsalz FS 30 (Streusalz NaCl mit 30 Gewichts-% Natriumchlorid-L6-
sung) oder praventiv Natriumchlorid-Sole zum Einsatz.

Die Praventivstreuung mit Sole wird im Winterdienst in Niirnberg seit mehreren Jahren erfolgreich
angewendet. Dabei wird ein definiertes Streckennetz bei Bedarf mit vier Einsatzfahrzeugen pra-
ventiv in den Nachtstunden gesichert. Das erweiterte Sole-Streckennetz umfasst eine Gesamt-
lange von 690 km und deckt praktisch alle Hauptverkehrsstra3en mit hoher Verkehrsbedeutung
ab.

Offentliche Radwege

Die Sicherung der Radwege erfolgt ebenfalls durch SOR.

Das im Winterdienst zu sichernde Radwegenetz umfasst derzeit rd. 95 km und wird ebenfalls in
Prioritatsstufen gesichert: 40 km in der Prioritat 1, 20 km in der Prioritat 2 und 35 km in der Prioritat
3. Die Einteilung erfolgte bislang nach verfigbaren Verkehrsbelastungszahlen fir den Sommerbe-
trieb, die mit einem Abminderungsverhéltniswert dann auf den Winterbetrieb umgerechnet wurden.
Bei einer Verkehrsbelastung von tber 800 Radfahrern pro Tag wurde eine Strecke in die Prioritat
1 aufgenommen. Abgestuft dann die weiteren Prioritatseinteilungen. Die Sicherungsstrecken sind
im Radwegenetzwintersicherungsplan entsprechend den Priorisierungen auf der Homepage des
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SOR offentlich einsehbar. Die Radwege werden auf den Fahrbahnen mit dem in der maschinellen
Fahrbahnsicherung eingesetzten Streustoffen (Feuchtsalz/Sole) gesichert.

Durch den Beschluss im Werkausschuss SOR vom 09.03.2022 kénnen auftauende Streustoffe
auch auf Radwegen die nicht auf der Fahrbahn, sondern tber getrennte oder gemeinsame Rad-
/Gehwege verlaufen, zum Einsatz kommen. Durch die Freigabe fur die Beschaffung entsprechen-
der Multifunktionsfahrzeuge und Schaffung der dazu benétigten Fahrerstellen, konnten im aktuel-
len Winter 2023/2024 erstmals drei Soletouren auf den Radwegen etabliert werden. Die Touren
sind alle in der Prioritdt 1 eingeordnet und werden bei einem Winterdienst-Einsatz zeitgleich zu
den Einséatzen im Fahrbahn- und in den Gehwegbereichen bedient. Die (hochrangige) Sicherung
des Radwegenetzes erflillt die Zielvorgaben des Mobilitatsbeschlusses. Fir die Zukunft ist die wei-
tere Ausweitung der Touren —in Abhangigkeit des weiteren Zulaufes von Fahrzeugen und Perso-
nal- fest eingeplant. Bis Ende 2023 konnten 6 Fahrerstellen fir die Wintersicherung auf Radwegen
besetzt werden. In 2024 kommen 2 bereits vom Haushalt bewilligte Fahrerstellen hinzu. Zudem
sollen weitere 3 Solefahrzeuge beschafft werden.

Zur vollstandigen Umsetzung der eigenstandigen Wintersicherung auf Radwegen gemani Werk-
ausschussbeschluss vom 09.03.2022 werden noch 8 Fahrerstellen und 6 Solefahrzeuge bendtigt.

Um maogliche negative Auswirkungen des Einsatzes auftauender Streustoffe erfassen und bewer-
ten zu kénnen, wird an ausgewahlten Stellen im Radwegenetz ein Monitoring in Abstimmung mit
dem Umweltamt durchgefihrt.

. Streustoffe, Lagerkapazitaten

SOR startete die Winterdienstsaison mit den Restbestanden aus der Winterdienstperiode 2022 /
2023 von ca. 7.900 t (Stand 01.11.2023). Davon waren 6.400 t bei der Fa. Zweckstatter im Hafen
Nurnberg eingelagert. Die wahrend der Winterzeit beschaffte Salzmenge betrug ca. 4.000 t, die
beschaffte Menge an Granulat betrug rund 900 t.

Die Bevorratung der Streustoffe erfolgte zentral in 3 GroR3lagern und weiteren Kleinstandorten in
den Bauhtfen der Bezirke:

e Betriebshof Fuhrpark, GroR3reuther Str.: Lagerkapazitat Salz 1.900t (1.600 m3)
Lagerkapazitat Granulat 950 t (1.600 m?3)
o Betriebshof Werkbetrieb, Donaustr.: Lagerkapazitat Salz 1.000t (850 m?3)
Lagerkapazitat Granulat 120t (200 m3)
e Lagereinrichtung Bauhofe SOR: Lagerkapazitat Salz 1.100t (930 m?3)
o Fa. Zweckstatter, Hafen (Anmietung): Lagerkapazitat Salz 7.000t (5.900 m3)

Zur Versorgung der Handschneeraumer mit Streustoffen waren im gesamten Stadtgebiet dezent-
ral zusatzlich ca. 1.400 Streugutkisten aufgestellt.

. Fur den Winterdienst zur Verfugung stehende Ressourcen

Personal
Im Winterdienst wurden insgesamt rund 390 Mitarbeiter/Innen eingesetzt. Davon waren rund 370
aus dem SOR-Betrieb und 20 von SUN im Einsatz.

Fahrzeuge und Gerate
Im Winter 2023/2024 wurden aus dem SOR-eigenen Fuhrpark 146 Fahrzeuge und Gerate sowie
52 Miettraktoren und 8 Fremd-LKW eingesetzt:
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e ,Maschineller” Winterdienst: 29 Grol3streufahrzeuge
4+3 Flussigstreufahrzeuge ~ 47 Fahrzeuge
3 Radlader
8 Fremdfirmen-Lkw

o ,Manueller” Winterdienst: 52 Miettraktoren
27 eigene Traktoren 159 Fahrzeuge
22 Mehrzweckfahrzeuge
58 Transporter

5. Reinigung der Wege von Streugut nach dem Winter

Innerhalb des Zwangsreinigungsgebietes A konnte bereits wahrend der laufenden Wintersaison
immer wieder im Zuge der turnusmafigen StralRenreinigung das auf den Gehwegen ausgebrachte
Streugut beseitigt werden. Aul3erhalb des Zwangsreinigungsgebietes A missen dagegen die An-
lieger selbst die an ihre Grundstucke angrenzenden Gehwege oder kombinierten Geh-/Radwege
vom Streugut befreien. Nur wenn SOR selbst Anlieger ist, Wege anliegerfrei sind oder Wege durch
Griinanlagen laufen, wird die Reinigung von SOR ibernommen. Die Aufnahme des Streuguts
konnte bis Ende Marz 2024 abgeschlossen werden.

6. StralRen-/Wegeschaden wahrend und nach der Winterperiode

Aufgrund des milden Winters und damit weniger Tagen mit Frost-/Tauwechsel war die Anzahl der
Frostaufbriiche 2023/2024 etwas geringer als in den Vorjahren.

So belaufen sich die Aufwendungen fir die provisorische Sicherung der Stral3en- und Wegescha-

den sowie die kurzfristig erforderlichen, endgtiltigen Wiederherstellungen der Gehwege und Fahr-
bahndecken auf 1,52 Mio. Euro gegenuber 1,61 Mio. Euro im Vorwinter.

7. KenngroRRen (Zahlenwerte) zur Wintersaison 2023/2024

Wetterdaten

Zusammenfassend waren im Winter 2023/2024 (01.11.2023 bis 15.03.2024) nachfolgende Wet-
terdaten zu verzeichnen (Quelle: Umweltdaten Nirnberg):

Monat Schneefalltage Frosttage
(mind. 0,1 mm) (min. < 0°C)
Nov 23 6 6
Dez 23 10 11
Jan 24 6 18
Feb 24 0 5
Mrz 24 0 4
Summe 22 44

Vergleich zu den Vorjahren:  Winter 2021/2022: 20 Schneefalltage, 65 Frosttage
Winter 2020/2021: 27 Schneefalltage, 75 Frosttage
Winter 2019/2020: 10 Schneefalltage, 48 Frosttage
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Rufbereitschaften

Im Zeitraum vom 01.11.2023 bis 31.03.2024 wurde die erforderliche Mitarbeiterzahl fir den be-
vorstehenden Winterdiensteinsatz taglich auf Basis der Witterungslage, der zu erwartenden Nie-
derschlage und der Temperaturen festgelegt.

Des Weiteren wurden fiir die Praventiv-Solestreuung wochenweise jeweils ein Einsatzleiter sowie
4 Soletouren mit 5 Fahrern (4 Stammfahrer, 1 Mitarbeiter in Reserve) in Dauerrufbereitschaft ver-
setzt. Diese Praventiv-Dauerrufbereitschaft wurde ebenfalls vom 01.11.2023 bis 31.03.2024 or-
ganisiert.

Bei Vollrufbereitschaft waren bis zu 390 Mitarbeiter in Bereitschaft. Die Personalstérke in Teilruf-
bereitschaft (nur Fahrbahnsicherung 2-Gruppeneinteilung) betrug 32 Mitarbeiter.

Monat Vollrufbereitschaft | Teilrufbereitschaft Summe
Nov 23 6 0 6
Dez 23 9 1 10
Jan 22 16 0 16
Feb 22 0 0 0
Mrz 22 0 0 0
Summe 31 1 32

Vergleich zu den Vorjahren: ~ Winter 2021/2022: 36 Rufbereitschaften
Winter 2020/2021: 73 Rufbereitschaften
Winter 2019/2020: 43 Rufbereitschaften

Einsatztage im ,,Maschinellen“ Winterdienst auf den Fahrbahnen

Der Winterdienst auf Fahrbahnen wurde im vergangenen Winter erstmals am 25.11.2023 tatig.
Die nachfolgende Tabelle gibt die gesamten Winterdiensteinsatztage der WD-Periode 2023 /
2024 wieder:



Monat Voll- bzw. Teileinsatze | Kontrolleinsatze Summe
Nov 23 5 0 5
Dez 23 7 2 9
Jan 24 5 3 8
Feb 24 0 1 1
Mrz 24 0 0 0
Summe 17 6 23

Vergleich zu den Vorjahren: Winter 2021/2022: 36 Einsatztage
Winter 2020/2021: 60 Einsatztage
Winter 2019/2020: 46 Einsatztage

Einsatztage im ,,Manuellen“ Winterdienst auf Wegen und Uberwegen
Der erste Kontrolleinsatz auf Bricken erfolgte am 25.11.2023. Der erste Raum- und Streudienst-
einsatz erfolgte ebenfalls am 25.11.2023. Im Einzelnen fanden folgende Einsatze statt:

Monat Voll- bzw. Teil-Einsatze | Kontrolleinsatze Summe
Nov 23 3 0 3
Dez 23 4 2 6
Jan 24 5 3 8
Feb 24 0 1 1
Mrz 24 0 0 0
Summe 12 6 18

Vergleich zu den Vorjahren:  Winter 2021/2022 39 Einsatztage
Winter 2020/2021 57 Einsatztage
Winter 2019/2020 36 Einsatztage

Einsatzstunden im ,,Manuellen“ und ,,Maschinellen“ Winterdienst

In der Winterdienstperiode 2023/2024 leisteten die im ,Manuellen® und ,Maschinellen® Winterdienst
eingesetzten Mitarbeiter/Innen im Zeitraum vom 01.11.2023 bis 31.03.2024 insgesamt 23.600 Ein-
satzstunden. Im Winter 2020/2021 wurden 51.000 Einsatzstunden geleistet.

Streugutverbrauch im Winterhalbjahr 2023/2024
In der zurtickliegenden Winterdienstperiode wurden folgende Streustoffmengen verbraucht:

Streusalz: 4.000 t (2021/2022: 3.000 t 2020/2021: 7.500 t)
Granulat: 900t (2021/2022:1.200 t 2020/2021: 2.500 t)



Kosten des Winterdienstes 2023/24 (01.04.2023 — 15.03.2024)

2023/2024 2021/2022 2020/2021 2019/2020
Personalkosten:
Rufbereitschaftsvergiitungen 471.827 € 536.000 € 1.100.000 € 693.000 €
Kosten Einsatzstunden 499.166 € 524.000 € 1.883.000 € 445.000 €
by 970.993€  1.060.000 € 2.983.000 € 1.138.000 €
Sachkosten:
Fahrzeug- und Geréteeinsatz 154.000 € 280.000 € 914.000 € 252.000 €
Kosten Leihtraktoren 473.000 € 411.000 € 407.000 € 423.000 €
Fremdvergabe WD-Fuhrleistungen 177.020 € 167.000 € 367.000 € 116.000 €
Fremdvergabe Anliegerverpflichtungen 48.760 € 46.000 € 46.000 € 45,000 €
Streustoffe 505.766 € 614.000 € 248.000 € 350.000 €
Logistik Streugutlager Hafen 186.000 € 102.000 € 131.000 € 99.000 €
Staatliches Bauamt 41.000 € 41.000 € 41.000 € 41.000 €
DB-AG; S-Bahn 6.000 € 6.000 € 6.000 € 6.000 €
J 1.591.546 €  1.667.000 € 2.160.000 € 1.332.000 €
Zusatzkosten im Straenunterhalt:
Beseitigung Frostschaden Fahrbahnen 1.299.000€  1.430.000 € 1.670.000 € 528.000 €
Beseitigung Frostschaden Radwege 76.000 €
Beseitigung Frostschaden Gehwege 142.000 € 182.000 € 450.000 € 161.000 €
p) 1.517.000€  1.612.000 € 2.120.000 € 689.000 €
Gesamtkosten 4.079.539€  4.339.000 € 7.263.000 € 3.159.000 €




Beschlussvorlage

SOR/025/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Werkausschuss Servicebetrieb 24.04.2024  offentlich Bericht

Offentlicher Raum (SOR)

Betreff:
Spielplatzbericht

Anlagen:
Spielplatzbericht 2024

Sachverhalt (kurz):

SOR plant, baut und unterhalt alle 6ffentlichen Spielplatze in Nurnberg, ist aber auch
Dienstleister fur Bedarfstrager von Spieleinrichtungen auf Schulhdfen, Kindertagesstatten und
anderen stadtischen Einrichtungen.

Mit dem Spielplatzbericht 2024 soll ein Uberblick tiber die Entwicklung des Umfangs und
Zustands der von SOR betreuten Spieleinrichtungen, der dabei zu erbringenden Leistungen
sowie sich daraus ergebender Anforderungen zur Erweiterung der Spielangebote sowie
Aufrechterhaltung der Qualitat gegeben werden.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[X] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage SOR/025/2024

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|X| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
Kosten kdnnen erst nach genauer Bewertung angegeben werden.

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
[ ] Nein (— weiter bei3.)
X Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

X Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von 9 Vollkraftstellen (Einbringung und
Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z| Nein Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja Auswirkungen auf verschiedene gesellschaftliche Gruppen sind nicht
erkennbar.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Spielplatzbericht 2024

Bericht ber den Bau und Erhalt von 6ffentlichen Spieleinrichtungen als Bestandteil
von 6ffentlichen Grunanlagen, Kleingartenanlagen, Aul3enanlagen in Schulen sowie
nicht 6ffentlichen Bereichen des Jugendamtes und weiteren stadtischen
Einrichtungen
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1 Allgemeines

Der Servicebetrieb tffentlicher Raum (SOR) plant, baut und unterhalt alle 6ffentlichen Spielplatze
in NUrnberg. Die Planung und der Bau von Spieleinrichtungen wird teilweise an Bautrager
vergeben, um das Personal zu entlasten. Bei den offentlichen Schulspielhéfen arbeitet SOR im
Auftrag des Tragers Ref. IV/HVE Schule.

SOR kiimmert sich um die folgenden Spielplatze:
- Offentliche Spielplatze
- Spieleinrichtungen des Jugendamtes (Kindergarten, Kinderhorte, Kitas, Jugendhauser)
- Schulspielhofe
- Spielplatze Kleingartenanlagen
- Spielplatze in Badern
- Spielplatz im Spielzeugmuseum und das ,Erfahrungsfeld der Sinne*

Planungsgrundlage fir das Anlegen von Spielflachen ist die vom Stadtrat beschlossene
Jugendhilfeplanung "Spielen in der Stadt", die eine detaillierte Bestands- und Bedarfsanalyse
enthalt. Auf dieser Basis werden jahrlich nach den Haushaltsberatungen des Stadtrates die
Investitionsmaflinahmen in der ,AG Spielen” mit allen beteiligten stadtischen Dienststellen
abgestimmt und festgelegt. AnschlieRend werden sie dem Jugendhilfeausschuss zur
Zustimmung vorgelegt (letzte Behandlung am 29. Februar 2024).

Um eine hohe Akzeptanz und Zufriedenheit der kuinftigen Nutzer und Betroffenen zu erreichen
sowie Spielplatze bedarfsgerecht weiterentwickeln zu kénnen, arbeiten SOR und J eng
zusammen und haben dabei mehrere Beteiligungsprozesse entwickelt.

Beteiligungsverfahren

a) Neuplanung und Sanierung

Auf Grundlage des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG) werden in NUrnberg die Nutzer an
Spielplatzplanungen beteiligt. Das geschieht in einem festgelegten Verfahren: Jugendamt und
SOR laden die Nutzer und betroffene Anwohner zu 6ffentlichen Veranstaltungen ein. Beim ersten
Termin wird Gber das Vorhaben grundsatzlich informiert. Kinder und Jugendliche, Eltern,
Birgerinitiativen, Vereine, Erzieher*innen, Padagog*innen, aber auch betroffene Nachbar*innen
bringen ihre Wiinsche und Vorstellungen ein, die diskutiert werden. Bei einem zweiten Termin
stellt SOR die darauf basierende Vorentwurfsplanung (in der Regel mit Alternativen) vor, die
erneut mit den Betroffenen diskutiert und schlief3lich abgestimmt wird. Das Verfahren hat sich
bewahrt, es steigert die Akzeptanz der Nutzer und verringert Vandalismus.

b) ErsatzmalRnahmen und Kkleinere Modifikationen

Bei den parallel zu den Burgerversammlungen stattfindenden Kinderversammlungen ist SOR
immer mit einem/r Mitarbeiter/in beteiligt und gibt regelmaRig Auskunft zu Anregungen und
Verbesserungswiinschen. Nach Méglichkeit werden diese in die Jahresbauprogramme
aufgenommen und umgesetzt (Restriktionen: Grundsatzliche Machbarkeit, Finanzen und
Personalkapazitaten).

c) Projekt laut!

Im Rahmen von laut!-Versammlungen — ein Beteiligungsprojekt fur Jugendliche der Stadt
Nurnberg — werden Wiinsche und Anregungen angemeldet, die zu einer Verbesserung der
Angebote fir Jugendliche fuhren. Fir die Umsetzung von laut!-Anregungen steht ein eigener
Finanzansatz zur Verfigung. Sofern méglich werden die Anregungen umgesetzt.




Planungserfolge und Entwicklung

Die gute und intensive Zusammenarbeit zwischen SOR und J besteht schon seit vielen Jahren.
Sie fuhrte zu qualitativ hochwertigen Ergebnissen. So fuhrte die bereits 1955 vom Schul- und
Kulturausschuss beschlossene Offnung der Pausenhofe zum offentlichen Spielen zur 1992
begonnenen Gestaltung von Spielhdfen, bei der Nirnberg eine Vorreiterrolle ibernahm.
Mittlerweile sind in Nurnberg 60 6ffentlich nutzbare Spielhéfe entstanden, 55 davon werden von
SOR unterhalten.

2003 brachte NuUrnberg bundesweit vielbeachtete Leitlinien fir die Integration von Kindern mit
Einschrankungen auf Spielplatzen heraus. Diese wurden 2022 an die heutigen Bedurfnisse
angepasst und in das Leitbild integriert. Mit den neuen Leitlinien zu Qualitéat und Inklusion auf
Spielplatzen, Spielh6fen und Aktionsflachen hat die Stadt Nirnberg als erste Grol3stadt
Deutschlands flachendeckend Kriterien fir inklusive und qualitative Anforderungen an
Spielflachen erarbeitet und fur deren Planung und Umsetzung vorgegeben. Damit wird ein
wichtiger Beitrag geleistet, Nurnberg schrittweise inklusiver zu gestalten. Die Leitlinien sind Tell
des Nurnberger Aktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK).

Die Vorreiterrolle Nurnbergs zeigte sich auch in der Entwicklung der ,Bewegungsparks fir alle
Generationen®. Unter Federfiihrung des SOR griindete sich eine Arbeitsgruppe, bei der der
SportService, das Seniorenamt, das Jugendamt, das Gesundheitsamt und der Stadtseniorenrat
beteiligt waren. Hieraus entwickelten sich vollig neuartige Bewegungsangebote fir den
offentlichen Raum, die von allen Generationen genutzt werden kénnen. Schlie3lich gewann
Nurnberg 2009 den in Fachkreisen vielbeachteten Deutschen Spielraumpreis mit dem
Bewegungspark an der Breslauer Straf3e in Langwasser. Die bisher entstandenen Anlagen
wurden grof3tenteils gespendet (z.B. Breslauer Stral3e und Pegnitztal West von der wbg
Nurnberg).

Neue Entwicklungen sind u.a. die Ausbreitung von Trendsportarten im 6ffentlichen Raum. So
wurden in den 90er Jahre die ersten Streetballstander errichtet und Skateanlagen gebaut, erste
Kletterfelsen und Kletterwéande entstanden 10 Jahre spéater. 2011 wurden die Slackline Angebote
auf der Wohrder Wiese errichtet. Als neueste Trendsportart wurden einige Parcour-, Seilkletter-
und Freeletics/Calestenics-Anlagen gebaut, z.B. im 6ffentlichen Schulspielhof der Georg-
Holzbauer Mittelschule in der Gartenstadt und im Westtorgraben. Aber auch fur jingere Kinder
werden die Spielangebote immer umfanglicher und interessanter gestaltet, wie man an der
Annette-Kolb-Anlage, Skatepark Miinchner Stral3e oder dem Helmut-Herold-Platz beobachten
kann.

Der steigende Nutzungsdruck auf die 6ffentlichen Flachen wirkt sich zunehmend auf die Spiel-
und Sportflachen aus. Sowohl die Komplexitat als auch der Anspruch der Kinder, Eltern,
Sporttreibenden und Erholungssuchenden wachst. Daraus ergeben sich stark verdichtete
Freiraume mit moglichst vielen und mdglichst hohen Geraten auf engstem Raum. Das stellt den
Unterhalt vor immer neue und grol3ere Herausforderungen.



2 Zahlen und Fakten

2.1 Ubersicht der Spiel- und Sporteinrichtungen

SOR betreut fiir die Stadt Nirnberg, das Jugendamt, das Schulamt und 6ffentliche Einrichtungen
wie die Béder, verschiedene Arten an Spieleinrichtungen (siehe Tabelle 1) Gber den gesamten

Lebenszyklus der Anlage, d.h. von der Planung und Uber den laufenden Unterhalt bis zur
Generalsanierung und dem Rickbau.

Tabelle 1: Arten von 6ffentlichen Spieleinrichtungen bei Stadt Nirnberq:

Bildbeispiel Spielflachenarten Charakteristik Trager Anzahl
und Zugéanglichkeit

Offentliche Spielgerate werden |SOR 257
Kinderspielplatze nach schwer zugén-

als eigenstandige Platze |glich und leicht zu-

oder als Teil von Grin- |ganglich unterteilt. - |(bei 28

und Parkanlagen Objekten:

BANOS)

Hinweis: Waldspielplatze SOR 3
als Bestandteil der

Loffentlichen Spielplatze®
Sporteinrichtungen Verschiedene SOR 159
bl Belagsarten in 95

ubbaliplatze Objekten
Multisportplatz SOR 7
(FuRball/Basketball)




Basketballplatze in Asphalt und in SOR 80
Kunststoffbelag
in 65
Objekten
Volleyballplatze SOR 8 Platze
Tischtennisplatze SOR 108 Tisch-
tennisplatten
in 62
Objekten
Trendsportarten
Slackline Bereiche SOR 2
Freeletics / Calestenics, SOR 12
Trimm-Dich Pfade und
Mehr Generationen
Bewegungsparks
Parcouranlagen SOR 4
Skateanlagen SOR 8

Hinweis: Bei den Sporteinrichtungen handelt es sich entweder um einen eigenen Funktionsbereich im
ortlichen Zusammenhang von Spielplatzen oder um eigensténdige Sportangebote fir Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahren. Beispielsweise sind Tischtennisspielbereiche in 62 Objekten
enthalten, davon sind aber nur wenige Bereiche tatséchlich eigenstandige Tischtennisspiel-
bereiche ohne einen klassischen Kinderspielplatz im direkten Umfeld. Ahnlich verhélt es sich mit

Bolz- oder Basketballplatzen.




Sonderanlagen
(als Bestandteil in Grinanlagen)

BMX-Bahnen ..
SOR 4
Niedrigseilkletter- SOR 1
garten
(als Bestandteil des Wald-
spielplatzes ,Steinbriich-
lein®)
Boule-Bahnen SOR 6
Jugendunterstéande SOR 21
Jugendtreffpunkte
StralRe der Kinder- Jugendamt 10
rechte im Stadtpark mit SOR Stationen
Eingeschrankt offentlich Stadtver- 14
zugangliche Spielplatze band der
Klein-
Spielplatze in gartner
Kleingartenanlagen
Spielplatze in Schulen 3.BM/ 79
gvf | im Unterhalt
chulen SOR
Nicht 6ffentlich
zugéngliche Spielplatze
Kitas-/ Kigas und Jugendamt 129
Horte im Unterhalt
SOR




2.2 Zu- und Abgéange, Trends, Personalentwicklung

Den aktuellen Stand der Anlagen veranschaulicht die folgenden Tabelle:

Anzahl der
Spielplatze
Offentliche | 2009 | 2012 |2015 | 2018 | 2023 | Zunahme
Nutzung? 2009 bis
2023
Offentliche ja 170 222 240 242 248 +78
Spielplatze
Spielplatze Kita, nein 87 97 105 121 129 +42
Hort, Kindergarten
Spielplatze in ja 16 16 16 14 14 -2
Kleingartenanlagen
Spielplatze in far 9 9 10 6 7 -2
Badern und Besucher
Museen
Spielplatze in teilweise, 46 46 49 55 79 +33
Schulen zu den
Offnungs-
zeiten
SUMME 328 390 420 438 477 +149
= +45%

Der Unterhaltsaufwand der verschiedenen Arten von Spielangeboten divergiert stark:

Bezlglich der Gerate in Kindergarten, Kindertagesstatten und Horten sind so gut wie keine
Vandalismusschaden festzustellen.

Vandalismus der Gerate in Kleingartenanlagen (die zwar 6ffentlich zugénglich sind, de facto aber
fast ausschlief3lich von den Kindern der Kleingértner genutzt werden) sowie in Schulen (mit
offentlicher Schulspielhof-Funktion) und Badern u.a. bewegen sich im mittleren Rahmen.
Dagegen bindet die Beseitigung von Abnutzungs- und Vandalismusschaden auf offentlichen
Spielplatzen viel Arbeitszeit und Geld.

Die Anzahl der vorhandenen bzw. von SOR betreuten Spielgerate entwickelte sich im Zeitraum
2009 bis 2023 wie folgt:

Jahr der 2009 | 2012 | 2015 | 2018 2023 | Zunahme
Erhebung 2009 bis
2023
Anzahl der 3.017 | 3.239 | 3.597 | 3.913 | 4.389 +1.372
Spielgerate
> +45%

Die Spielgerate nehmen nicht nur in ihrer Anzahl zu, sondern werden auch immer komplexer. Sie
bieten somit ein breites Spektrum an Spiel- und Betatigungsmdéglichkeiten. Die steigende
Komplexitat, die grof3eren und héheren Anlagen und der Trend zum Individualspielplatz stellt
neue Herausforderungen an die Mitarbeiter und die Arbeitssicherheit im operativen Unterhalt.

Sie missen korperlich fitter sein, sich an jedem Spielplatz auf Sonderbauten einstellen, brauchen
zusétzliches technisches Gerat und mussen gleichzeitig mehr Geréte pro Person kontrollieren
und reparieren.



Durch die wenigen Standardgeréate dauern die Reparaturen und die Kontrollen entsprechend
langer und das Personal ist deutlich starker beansprucht.

Tabelle Aufwand im Unterhalt:

Kategorie 2009 2023 Beschreibung des Unterhaltsaufwands
Kategorie 1 203 87 wenig Aufwand -116

Kategorie 2 96 309 mittlerer Aufwand +213

Kategorie 3 29 81 hoher Aufwand +52

Anzahl Gesamt 328 477 .

Trotz der erheblichen Zunahme von Spielanlagen reichen diese nach wie vor nicht aus, um den
tatsachlichen Bedarf zu decken. Die Bedarfsermittiung des Jugendamtes?! belegt tiber den
.Rahmenplan Spielen in der Stadt* den Mangel sehr anschaulich.

Die Tatsache, dass die Stadt weiter wachst und bereits vorherrschende Bedarfsliicken noch zu
schlief3en sind, lasst nur den Schluss zu, dass sich die Anzahl der Spielflachen in den nachsten
10 Jahren kontinuierlich erhéhen wird. Die errechneten Soll-Spielflachen leiten sich aus den
Vorgaben des Rahmenplan Spielens (Spielangebot je Kind) und der Anzahl der Kinder im
Stadtgebiet ab.

Das durchschnittliche Alter der Spielgerate liegt bei rund 14,5 Jahren. Fast 50% der Spielgerate
sind bereits 15 Jahre und alter, 30% sogar alter als 20 Jahre. Nach der Faustformel fiir den
wirtschaftlichen Betrieb von Spielgeraten sollten Gerate nach 15 Jahren ausgetauscht werden,
da der Unterhaltsaufwand progressiv steigt. In Summe sind derzeit rund 1.350 Geréate Uber 20
Jahre alt, Tendenz steigend. Die Uberalterung der Spielgerate tragt zu einem erhohten
Arbeitsaufwand bei.

Trotz laufender Sanierungen gelingt es derzeit nicht, die Uberalterung der Gerate zu begrenzen:
SOR Neubau und Unterhalt erarbeiten (in Zusammenarbeit mit J) aktuell eine Liste mit
notwendigen Sanierungen von Altanlagen. Diese Liste umfasst derzeit ca. 30 Objekte, von denen
Uber die Halfte weder finanziert, noch mit dem vorhandenen Personal in einem tberschaubaren
Zeitraum abzuarbeiten sind. Im Schnitt kénnen mit dem verfiigbaren Personal im Neubau 3 bis 4
offentliche Objekte pro Jahr saniert werden; ebenso viele Spielplatze in Einrichtungen wie Kitas
und Schulen. Zudem werden Planungs- und Bauleistungen an externe Bautrager vergeben, um
den Neubau zu entlasten.

Tendenziell wachst die Liste jedoch rascher als eine Abarbeitung erfolgen kann.

Erfreulicherweise konnte das Budget fur Ersatzbeschaffungen in den letzten Jahren auf 630.000
€ erhoht werden, so dass der Trend zur Uberalterung der Spielgerate zwar reduziert, aber noch
nicht aufgehalten oder umgekehrt werden konnte.

! Das Jugendamt ist fur die Stadt Nurnberg die Fachdienststelle fiir die Ermittlung des Bedarfs an Spielflachen;
die Ermittlung fufdt auf der DIN 18034 aus dem Jahr 1999 und setzt einen Orientierungswert von 2 — 4 gm je
Einwohner. 2002 haben sich Stadtplanungs-, Gartenbau-, Umwelt- und Jugendamt auf einen Wert von 3,4 gm
je Einwohner verstandigt. Naheres siehe unter

https://spielen.nuernberg.de/downloads/bestandsaufnahme 2 kapitel 2 1 u 2 2.pdf
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https://spielen.nuernberg.de/downloads/bestandsaufnahme_2_kapitel_2_1_u_2_2.pdf

Auch die Personalentwicklung der Spielplatzwerkstatt spiegelt die Entwicklung der Anzahl der
Spielplatzanlagen und Spielgerate sowie des zunehmenden Alters der Gerate derzeit nicht
ausreichend wider.

Die Spielplatzwerkstatt ist aktuell mit folgendem Personal und Funktionen ausgestattet:

» 3 Stellen Ingenieur*in (1 Leitung, 2 Ausfuhrungsplanung von Unterhaltsmaf3nahmen)
» 1 Stelle Techniker*innen (Planung von Unterhaltsmalinahmen, technische
Sachbearbeitung)

2 Meister*innen (Spielplatzkontrolle und Leitung Werkstatt)

1 Sachbearbeiter*in (Pflege Betriebsdaten)

6 Spielplatzkontrolleur*innen

2 Vorarbeiter*innen (Schlosser und Schreiner)

9 Schreiner*innen und Schlosser*innen, Handwerkerhelfer*sinnen

VVVYYVYYVY

In Summe sind hier 24,23 Vollzeitstellen (zur SOR-Griindung 2009: 20,7 Vollzeitstellen)
vorhanden. Das entspricht einer Stellenzunahme seit 2009 bis 2023 von insgesamt 14%. Zudem
wurde 2019 die Zustandigkeit fur die Ersatzbeschaffung von Spielgeraten fir Schulspielhéfe an
SOR (bertragen (zuvor HVE Schule).

Mengengeriist Unterhalt Spielplétze

5000
4500 4.389
3.913
3.597
3500 3.239
3.017
3000
§
N 2500
<
2000
1500
1000
so0 328 390 420 438 477
21 21 21 21 I 24
, 1 0 ] ]
2009 2012 2015 2018 2023
= Anzahl der Spielplitze 328 390 420 438 477 +149 =+45%
Anzahl der Spielgerite 3.017 3.239 3.597 3.913 4.389 +1.372 = +45%
Anzahl Personal Unterhalt 21 21 21 21 24 +3 =+14%
Jahre Defizit -31%

Personal
u Anzahl der Spielplitze Anzahl der Spielgeréte Anzahl Personal Unterhalt

Insgesamt bleibt damit die Personalausstattung hinter der Gesamtentwicklung deutlich zurtick:
War ein Handwerker 2009 noch fur die Wartung von rd. 300 Spielgeraten zustéandig, sind es 2023
rd. 400 Geréte.

Die Prifanzahl an Geréten konnte fur die Kontrolleure bei rd. 750 Geraten nur durch
entsprechende Stellenverlagerungen aus der Werkstatt in etwa konstant gehalten werden.

Auch die DIN Normen entwickeln sich weiter und ziehen regelmafig Aufgabenmehrungen nach
sich. Zuletzt wurden Zugversuche an Einmastgeraten notwendig.
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Trotz aller vorgenommenen Optimierungsmaf3nahmen sind die Steigerungszahlen so nicht mehr
bearbeitbar. Um auf angemessene Werte von ca. 350 Spielgeraten pro Handwerker zu kommen,
bedarf es in diesem Bereich zusétzlicher Stellen.

Eine zusatzliche Herausforderung stellt die intensive Bautatigkeit im Bereich von
Kindertagesstatten und -horten dar: Uber das Jugendamt werden immer wieder Anfragen an
SOR herangetragen, auch fir ,Freie Trager‘ beratend technische Unterstiitzung beim Bau- und
Unterhalt zu leisten. Diese grundsétzlich sehr sinnvolle Unterstiitzung kann zurzeit jedoch nur
sehr eingeschrankt erfolgen.

Seit 2009 haben die Spielobjekte um 45 % zugenommen, gleichzeitig wurde das Personal
lediglich um 14 % aufgestockt. Um der damit einhergehenden Aufgabenmehrung in der Kontrolle
und dem Unterhalt der Spielobjekte gerecht werden zu kénnen, sind folgende Stellenschaffungen
im Werkbetrieb Spieleinrichtungen notwendig:

» 1 Sachbearbeiter/Techniker, der sich zusatzlich um Ersatzmafinahmen und
Landschaftsbauarbeiten auf offentlichen Spielplatzen kimmert;

» 3 Mitarbeiter in der Werkstatt, die sich zusatzlich um Reparaturen im Anlagenbestand der
Spielgerate kimmern;

» 1 zusatzlicher Spielplatzkontrolleur, um die Kontrollintervalle im Rahmen der
Verkehrssicherheitsverpflichtungen einhalten zu kénnen.

Mit diesem zu 5 zusatzlichen Stellen kann das Personaldefizit deutlich von derzeit 31% um 21%
auf 10% reduziert werden.
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3 Zustand der Spielplatze und Gerate

3.1 Bewertung der vorhandenen Spielplatzsubstanz

Der Zustand der Spielplatze ergibt sich aus dem Baujahr (Alter), dem Nutzungsdruck,
Vandalismus, den gewdahlten Materialien und Qualitdten der Spielgerate, dem Umfeld
(Beschattung, Wasserablauf) und der Konstruktion (z.B. konstruktiver Holzschutz, Stabilitat) der

Spielgerate.
Die Bandbreite der Zustande soll anhand ausgewahlter Beispiele illustriert werden:

1. Bsp.: Spielplatz Maiach, Baujahr 1992: Verkehrssicher - aber auch attraktiv?

Spielgerate, Beldge und Struktur des Platzes sind verbesserungswirdig.

2. Bsp.: Spielplatz Farnstral3e, Dientzenhofstral3e, Baujahr: 1999

Wenig Spielwert fiir die mogliche Nutzergruppe. Eventuell eine Aufwertung durch das Programm
aus 1 mach 3 moglich
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3. Bsp.: Annette-Kolb-Anlage, Fertigstellung 2023
Beispiel einer neuen, herausragenden Anlage mit hohem Nutzungsdruck und Anspruch.

3.2 Spielgerate: Konstruktive Entwicklungen und Herausforderungen

Um die Haltbarkeit der Spielgerate gegen Verwitterung, aber auch gegen Vandalismus zu
erhéhen, werden in der Regel sehr hochwertige Materialen verwendet, was sich auch in den
Anschaffungskosten niederschlagt. Harthélzer wie Eiche z.B. sind widerstandsfahiger gegen
Verwitterung als Fichte oder Larchenholz.

Die Verwendung von Pfostenschuhen ist eine Strategie des ,konstruktiven Holzschutzes® und
wird mit einigen begriindeten Ausnahmen standardmaflig eingesetzt, um die Haltbarkeit der
Geréte zu erhdhen. Sehr stabil und somit besonders widerstandféhig gegen Vandalismus ist
Metall. Es kommt sowohl Edelstahl als auch verzinktes, lackiertes oder pulverbeschichtetes
Material zum Einsatz. Metall wird bei Hitze oder Kalte allerdings nicht als angenehm empfunden.

Neben der Ersatzbeschaffung von Einzelgeraten werden ganze Baugruppen (Module) eingekauft
oder selbst angefertigt. Es gilt dabei immer, den Nutzern die Anlage (wieder) zeitnah zur
Verfligung zu stellen. Dies wird aber immer schwieriger, da — wie oben dargestellt — die
personelle Herausforderung immer groRer wird, zudem aber auch sehr lange Lieferzeiten der
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Hersteller bestehen. Wéhrend friiher Lieferzeiten von 6-8 Wochen die Regel waren, sind es
heute 16 Wochen und mehr fur Ersatzteile und bis zu 30 Wochen bei grof3en Anlagen.

3.3 Qualitatssicherung: Spielplatzkontrolle

3.3.1

3.3.2

Rechtliche und technische Grundlagen fir die Sicherheit von 6ffentlichen Spielplatzen

Wer o6ffentliche Anlagen (z.B. Spielplatze) zur Verfigung stellt, tragt im Rahmen der Verkehrs-
sicherungspflicht Verantwortung. Er haftet nach § 823 Abs.1 BGB bei vermeidbaren Unféllen
in der Regel mit Schadensersatz.

Auf 6ffentlichen Spielplatzen dirfen nur Spiel- und Sportgerate aufgestellt werden, die nach
den entsprechenden DIN EN-Normen gebaut und aufgestellt sind. Fir den Hersteller bzw.
Vertreiber von Spielgeraten ist das Gerate- und Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) bindend.

SOR nimmt umfassend die Pflichten aus der Verkehrssicherung war und achtet gewissenhaft
auf die Einhaltung der Normen und Gesetze. Mit der Einhaltung von technischen Vorschriften
(DIN EN 18034 sowie 1176/1177) bei der Planung und beim Bau von Kinderspielplatzen ist
ein sicheres Spiel weitgehend gewahrleistet.

Wichtig ist, dass die einmal vorhandene Sicherheit (Erst-Zustand) auch wahrend der Nutzung
im Rahmen der Instandhaltung beibehalten wird. Dies ist Aufgabe der Unterhaltsabteilung.

Fur die Spielplatzinstandhaltung wurde ein geeignetes System zur Gewahrleistung der
Betriebssicherheit entwickelt. In einer detaillierten Dienstanweisung ist fir alle Beteiligten
bindend geregelt, wie ein sicherer Spielbetrieb im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zu
gewabhrleisten ist.

Die Prifung und Feststellung sowie Beseitigung einer Differenz zwischen Ist-Zustand und dem
oben genannten Erst-Zustand bestimmt das erforderliches Handeln, zu dem ein Betreiber von
offentlichen Spieleinrichtungen verpflichtet ist.

Inspektionen

Die mogliche Differenz zwischen Soll-(Erst-)Zustand und Ist-Zustand wird durch drei Arten von
Inspektionen gepruft. Die Inspektionen unterscheiden sich hinsichtlich Haufigkeit und Inhalt /
Intensitat:

- visuelle Routineinspektion

- operative Inspektion

- jahrliche Hauptinspektion.

Wahrend die visuellen Kontrollen tiber die SOR-Bezirke organisiert sind, werden die
operativen- und Jahreskontrollen von der Spielplatzgruppe des Werkstattenbetriebs
vorgenommen.

Die erforderliche visuelle Routineinspektion wird von Mitarbeiter/innen tbernommen, die
organisatorisch bei den jeweiligen SOR-Bezirken angesiedelt sind.

Fur diese Routineinspektion miissten mindestens 13 Mitarbeiter/innen aus den SOR-Bezirken
eingesetzt werden. Im Moment sind allerdings lediglich nur 9 Stellen dafir vorhanden. Somit
werden weitere 4 Sichtkontrolleure bendtigt, da seit 2009 insgesamt 45% mehr visuell von den
Bezirken zu kontrollierende Spielplatze (6ffentliche Spielplatze und o6ffentliche Schulspielhéfe)
dazu gekommen sind und sich somit der Aufwand fur die Sichtkontrollen entsprechend erhéht
hat. Der Kontrollrhythmus wird auf die jeweilige Anlage und Jahreszeit abgestimmt. Im Winter
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3.3.3

kann aufgrund der deutlich geringeren Nutzungsintensitat das Kontrollintervall teilweise
deutlich verlangert werden. Dann sind die Mitarbeiter auch im Winterdienst mit eingeteilt.

Die Sichtkontrolle dient der Erkennung offensichtlicher Gefahrenquellen wie Bruch,
Glasscherben, sonstige Verunreinigungen, Vandalismus und Uberpriifung der Fullhéhen in
den Fallschutzflachen. Kleinere Reinigungstatigkeiten bzw. Mal3nahmen zur Gefahrenabwehr
(Beseitigung von Spritzen und Scherben, Demontage eines defekten Schaukelbretts 0.4.)
werden direkt von den Sichtkontrolleuren ausgeftihrt.

Je nach Nutzungsintensitat missen die Anlagen woéchentlich oder arbeitstaglich kontrolliert.
Die Dokumentation erfolgt mittels elektronischer Erfassungsgerate. Kontrollbefunde und die
daflr vorgeschlagenen Maflinahmen werden je nach Aufgabenbereich in der Spielplatzwerk-
statt oder vom Bezirk abgearbeitet.

Zur Erfullung der Verkehrssicherungspflicht auf Spielplatzen haben die Griinmeister
Spielplatzkontrolleure, die die laufenden Sichtkontrollen zur Verkehrssicherheit durchfiihren.
Fallt ein Kontrolleur aus, muss der Meister aus dem Grinpersonal den Ausfall kompensieren.
Dadurch erfolgt eine Verschiebung von Stammpersonal der Grinpflege in die
verkehrssicherungspflichtige Spielplatzkontrolle. Beriicksichtigt man die zudem anfallenden
Krankheits- und Urlaubszeiten sowie Einsatz- und Ausgleichszeiten fiir den Winterdienst,
muss mindestens eine weitere Person aus dem regulédren Grinpersonal zur Deckung der
Spielplatzkontrolle in den Bezirken herangezogen werden.

Der Mangel an Personal und der demografische Wandel in den Bezirken hat sich soweit
verscharft, dass die Spielplatze teilweise auch im Sommer nur im Wintermodus begangen
werden kénnen und die eigentlichen Grunpflegearbeiten liegen bleiben missen.

Die operative Inspektion und die jahrliche Hauptinspektion werden durch besonders geschulte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Spielplatzwerkstatt durchgefiihrt.

Bei der operativen Inspektion erfolgt die Uberpriifung des Betriebes und der Stabilitat der
Anlage/ der Spielgerate insbesondere auf Verschlei3. Die Durchfihrung der operativen
Inspektion erfolgt alle 1 bis 3 Monate oder nach Herstellerangaben.

Bei der jéhrlichen Hauptinspektion wird der allgemein betriebssichere Zustand der Anlage, der
Spielgerate, der Fundamente, kritische Boden-Luftbereiche und Oberflachen Uberprift. Die
Durchfiihrung muss in Abstanden von nicht mehr als 12 Monaten erfolgen.

Der Spielplatzkontrolleur gibt bei alteren Anlagen eine Einschéatzung ab, ob das Geréat zeithah
ersetzt oder umfangreich repariert werden muss. Diese wird nach Verifizierung in das
Bauprogramm flr den Unterhalt oder bei substantiellen Schaden fir eine Generalsanierung
angemeldet.

Die Dokumentation (und Archivierung) der Inspektionen erfolgt elektronisch. Spielplatze /
Spielgerate mit Befund werden je nach Aufgabenbereich und Umfang als Auftrag vom
Werkbetrieb oder den Bezirken abgearbeitet. Nach Auftragserledigung wird dieser im System
abgeschlossen und archiviert.

Organisation der Reparaturen

Parallel zu den regelmaRigen Kontrollen aller Spielplatze und Spieleinrichtungen
(Kindertagesstatten, Schulen, Bader, Spielzeugmuseum) werden von den Mitarbeitern der
Spielplatzwerkstatt die notwendigen Reparaturen, Montagen von Ersatzteilen und
Wartungsarbeiten an Spielgeraten, Wasserpumpen und Ausstattungen wie Banken/ Tische,
Zaune durchgefuhrt. Dabei erfolgen die Arbeiten je nach Bedarf und Machbarkeit vor Ort mit
Werkstattwagen oder in der Spielplatzwerkstatt, z. B. wenn station&re Maschinen wie die
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3.34

Formatkreissage bendtigt werden.

Ebenfalls werden in der Werkstatt Ersatzteile gefertigt. In der Schreinerei werden tberwiegend
Podeste, Bristungen, Leitern und Dacher bearbeitet; in der Schlosserei sind es Lager,
Fundamentanker, Schaukelaufhangungen und Schutzgitter. Reparaturen und Kontrollen
finden ganzjahrig statt. Im Herbst werden dariiber hinaus einige Spielgeréte abgebaut und
tber den Winter Uberarbeitet (z.B. Nestschaukeln, Wasserspielgerate inkl. Pumpen).
AuRerdem werden durchgehend Bankteile gefertigt, die in das Teilelager gehen, damit sie fur
einen schnellen Austausch zur Verfigung stehen.

Grundsatzlich wird versucht, méglichst viele Reparaturen durch die Werkstatt zu
bewerkstelligen, um die Ausfallzeiten gering zu halten. L&sst sich ein Spielgerat nicht mehr
reparieren, ersetzt es der Spielplatzunterhalt moglichst rasch durch ein neues, gleichartiges
Gerat (1:1-Ersatz). Mit guter Pflege und Reparaturen halten die meisten Spielgeréte langer als
15 Jahre, bevor der Verschleild bzw. der Unterhaltsaufwand tUberproportional steigen. Nach 25
bis 30 Jahren spéatestens ist der Spielplatz so alt, dass Reparaturen und einzelnes Ersetzen
nicht mehr zielfihrend sind.

Exkurs: Vandalismus (und Verunreinigungen)

Jedes Jahr kommt es auf offentlichen Spielplatzen zu Schaden durch Vandalismus in Hohe
von ca. 80.000 €. Durchgetretene Holzbristungen, Graffiti, heraus gerissene Zaunfelder,
zerschnittene Seile, Kunststoffbelage und Gummimatten sind neben Verunreinigungen durch
zerbrochene Glasflaschen, Kot u.a. die haufigsten Schaden, die zwar bei der Polizei zur
Anzeige gebracht werden, bei denen aber nur sehr selten die Verursacher ermittelt werden
konnen.

Insgesamt kann derzeit festgestellt werden, dass die Vandalismushaufigkeit tendenziell leicht
abnimmt. Dies wird darauf zurtickgefiihrt, dass die umfangreiche Beteiligung der Nutzer die
Akzeptanz und damit die Bereitschaft auf ,seinen/ihren* Spielplatz zu achten, gestiegen ist.
Zutraglich ist sicher auch die Arbeit der Bezirke hinsichtlich der Sauberkeit am Platz. Ein gutes
Allgemeinbild wirkt vorbeugend gegen Vermiillung, wahrend verunreinigte Platze die
Hemmschwelle senken, den mitgebrachten Mull liegenzulassen oder dort sogar Hausmiill zu
entsorgen.

Beispiel fur Vandalismus an
einem Jugendunterstand

Als relativ neuer Trend wird der unberechtigte Zutritt von Erwachsenen auf Spieleinrichtungen
erkannt. Hier werden auch Schldsser und Ketten mittels Werkzeug aufgebrochen.

Bei wiederholtem Vandalismus/Anwohnerbeschwerden wird bei einem gemeinsamen
Ortstermin z.B. mit Polizei (Stadteilbeamte), Jugendamt, Streetworker und dem Auf3endienst
der Stadt Nurnberg (ADN) die weitere Vorgehensweise, z.B. haufigeres Anfahren mit
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Streifenwagen, Zivilstreifen, Jugendliche ansprechen, festgelegt. SOR ist hier gefragt, evtl.
technische Losungen zu erarbeiten, wie z.B. Bolzplatze abzuschliel3en und/oder eine
abgestimmte Beschilderung anzubringen, damit die Nutzerzeiten und die zulassigen
Nutzergruppen klar erkennbar sind.

Es wird zudem regelmé&Rig festgestellt, dass auf einigen Bolzplatzen, die nur fur Kinder
freigegeben sind, ein Verdrangungswettbewerb durch Jugendliche und junge Erwachsene
stattfindet. J und SOR vertreten daher die Auffassung, dass diese speziellen Probleme nur in
Griff zu bekommen sind, wenn die Stadt Raume und Begegnungsflachen fur Jugendliche und
junge Erwachsene aul3erhalb von Jugendheimen in ausreichendem Mal3e bereitstellt.

Ein weiteres Problem ist das (verbotene) Rauchen auf Spielplatzen. Das Rauchen auf
Spielplatzen ist qua Satzung untersagt. Darauf wird an jedem Spielplatz durch Beschilderung
hingewiesen (siehe Beispielbild); diese Schilder hangen an jedem Zugang.

Spielplatz fir alie Kinder bis 14 Jahre

Zweibruckener Strale NORNBERG
erreichbar Uber Rottweiler Strale, 90441 Nirnberg

Nutzungszeiten:

1. April bis 31.Oktober 8:00 bis 21:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 9:00 bis 21:00 Uhr
1. November bis 31. Marz 9:00 bis 20:00 Uhr
Liebe Eltern,

die Stadt Niirnberg bittet um Verstandnis fir die Einhaltung dieser Spielplatzregeln:

BHB®O®

Helme Fahrrader Hunde Feuer Rauchen Alkohol
Auf die allgemeinen Regelungen der Griinanlagensatzung der Stadt Nirnberg (GriinanIS) wird verwiesen.
VerstoRe gegen diese Gebote kdnnen unter anderem mit einer GeldbulRe belegt werden.

Anregungen, Mangel und Schaden bitte an das Notruf / Unfall:

Servicetelefon von SOR melden:

Telefon 0911/231-7637 Telefon 112

Trotzdem finden sich immer wieder Kippen in Papierkérben, auf der Flache und auch im
Fallschutz sowie in den Sandkasten.

Mitarbeiter des ADN (Auf3endienst Stadt NUrnberg) haben das Thema Rauchen sehr bewusst
im Auge, sofern sie auf einem Spielplatz unterwegs sind. Bisher waren alle Raucher einsichtig
und haben auf Ansprache umgehend die Zigarette geléscht und ordnungsgeman entsorgt.
Verwarnungs- oder Bul3gelder zu verhdngen, war bisher nicht notwendig. Auch Mitarbeiter des
SOR, die zu Reinigungs- und Kontrollzwecken (Spielgeréte) auf den Spielplatzen unterwegs
sind, sprechen Raucher immer wieder an. Allerdings erhalten die SOR-Mitarbeiter deutlich
gemischtere Reaktionen. Ihren Aufforderungen wird deutlich weniger Folge geleistet.
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4  Arbeits- und Bauprogramm

Das Bauprogramm bzw. investive MaRhahmen speisen sich aus einer Reihe von Quellen:

e Schadensfeststellungen aus den Inspektionen

¢ Bedarf an Generalsanierung von Anlagen, z.B. auch um Spielangebote auf altere Kinder
anzupassen

Neubauten von Schulen, Horten, Kindertagesstatten

ErschlieBung / Errichtung neuer Baugebiete bzw. der Umsetzung von Bebauungsplanen
Sanierung von Griinanlagen und Modifikation des dort angesiedelten Spielplatzes
Antrage aus Kinderversammlungen

Birgeranfragen / Elterninitiativen

Der Grof3teil dieser investiven MaRnahmen (denen eine detaillierte Bedarfsermittlung, Nutzer-
beteiligung und Planung zugrunde liegt) wird in der Abteilung ,Planung und Bau“ durch das
Sachgebiet ,Griin“ abgewickelt. Um das anfallende Sanierungsprogramm besser umsetzen zu
kénnen, werden zum Teil Baumalinahmen in Ganze an externe Bautrdger wie die WBG oder
private Bautrager vergeben. Die investiven Aufgaben der SOR-Abteilung ,Betrieb und Unterhalt*

beschranken sich im Wesentlichen auf 1:1-Ersatzbeschaffungen oder der Sanierung von

Ballspielflachen bzw. von Ad-hoc-Projekten in begrenztem Umfang (meist Gber

Sonderfinanzierungen angeschoben).

Die folgende Tabelle stellt die Entwicklung der Finanzen fir Unterhalt (konsumtiv) und Neubau
(investiv) dar:

Finanzielle Mittel "Spielen" 2013 2018 2023
Reparaturen 700.000 € 750.000 € 750.000 €
Bolzplatz 0€ 150.000 € 0€
Ersatzbeschaffungen 45.000 € 90.000 € 630.000 € "
LAUT 0€ 110.000 € 110.000 €
UNTERHALT 745.000 €| 1.100.000 €| 1.490.000 € +
Spielplatzpauschale 390.000 € 400.000 € 600.000 €
Spielhofpauschale 282.000 € 290.000 € 290.000 €
aus 1 mach 3 130.000 € 130.000 € 130.000 €
NEUBAU 802.000 € 820.000 €| 1.020.000 € T +
GESAMT 1.547.000 €| 1.920.000€| 2.510.000 € T +

Hinzu kommen Mittel, die von dritter Seite (z.B. Uber stadtebauliche Vertrage, Ablésezahlungen
u.d.) zweckgebunden eingenommen werden, allerdings von Jahr zu Jahr stark schwanken.
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4.1.

Investitionsprogramm Planungsabteilung

In der dienststellen- und geschaftsbereichsibergreifenden Arbeitsgruppe ,Spielen® (AG Spielen)
werden jahrlich die SpielplatzmalRnahmen nach Prioritét fir den aktuellen MIP-Zeitraum
festgelegt bzw. vorgeplant und zum Beschluss dem JHA vorgelegt.

Das Planungs- und Bauprogramm entsteht auf Grundlage der Jugendhilfeplanung ,Spielen in
der Stadt”.

Die Priorisierung und Aufstellung des investiven Planungs- und Bauprogramms bei SOR erfolgt
unter Berucksichtigung folgender Kriterien:

1.

Freiraumplanerische Festsetzungen aus der Bauleitplanung und Umweltplanung

Nurnberg ist eine wachsende Metropole mit derzeit rund 545.000 Einwohner. Ein weiteres
Bevolkerungswachstum wird prognostiziert. Um den Anforderungen gerecht zu werden,
priorisiert der NUrnberger Stadtrat die Umsetzung von Investitionsvorhaben und forciert den
Prozess der Baufreimachung von Wohn- und Gewerbeflachen.

Ubergeordnete freiraumplanerische Leitlinien und Handlungsempfehlungen

Aus den ubergeordneten Leitlinien und Handlungsempfehlungen fir Grin- und Freiraum-
konzepte im Rahmen der ,Integrierten Stadtteilentwicklungskonzepte“ (INSEK) und Stadt-
Entwicklungskonzepte auf Stadtteilebene werden Handlungsprioritaten definiert und die
interdisziplindren und ressortiibergreifenden MaRnahmen aufgenommen. So geben die
derzeit neun verschiedenen Stadtebauférderungsprogramme der Stadt Nirnberg wichtige
Impulse fur das Bauprogramm.

Wachsender Nutzungsdruck und verandertes Nutzungsverhalten

GemaR der stadtebaulichen Leitlinie der Stadt Nurnberg ,Innenentwicklung vor
Aulenentwicklung® (doppelte ErschlieRung) erhéht sich durch die Ausweisung neuer
Wohn- und Gewerbegebiete ohne ausreichend bemessene Versorgung mit 6ffentlichen
Spielplatzen der Druck auf die vorhandenen 6ffentlichen Spielplatze. Die vielféltigen
Nutzungsanspriiche und unterschiedliche Nutzungsintensitéaten sowie das sich stark
veranderte Verhalten der sich wandelnden Stadtgesellschaft im offentlichen Raum
erfordern strukturelle und gestalterische Anpassungen. Schlecht erreichbare Spielplatze,
fehlende Angebote, die oft anzutreffende nicht zeitgemalie Ausstattung, leider aber auch
der schonungslose Umgang mancher Birgerinnen und Bulrger mit dem offentlichen
Eigentum machen bauliche Veranderungen in Form von Teil- und Grundsanierungen
unumganglich.

Werterhalt der Infrastruktur

Weist ein Spielplatz alterungsbedingt deutliche funktionale und gestalterische Mangel durch
eine normale Nutzung und bedarfsgerechte Pflege auf, die Uber die Instandsetzung im
Rahmen des Unterhalts nicht mehr behoben werden kénnen, wird diese Anlage in das
Bauprogramm aufgenommen. Im Zuge der Werthaltung bedarf es einer baulich-
technischen Wiederherstellung und Anpassung an zeitgemafe Anforderungen. Ziel ist es,
das Infrastrukturvermdgen nachhaltig zu erhalten und bedarfsgerecht weiter zu entwickeln.

Antrage aus der Burgerschaft und politischen Gremien

Schlief3lich werden MalRnahmen mit besonderem 6ffentlichem und politischem Interesse
ebenso bericksichtigt. Besonders zu nennen sind hierbei Antrége aus den
Kinderversammlungen und MaRnahmen aus dem Programm ,Aus 1 mach 3%
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5 Zusammenfassung und Ausblick

Nurnberg ist und bleibt eine wachsende Stadt — bezliglich der Bevolkerung aber nicht
hinsichtlich der Flache. Fur die Grunflachen und insbesondere Spielplatze bedeutet dies:

o Es wird immer schwieriger (groRere) neue Anlagen zu planen und zu bauen.

o Der Trend zur Nachverdichtung zeigt sich auch bei den Freiflachen. Dadurch entstehen
weitere hoch verdichtet Stadteile mit hohem Nutzungsdruck.

o Die Nutzung der bestehenden Anlagen steigt und der Aufwand fur Unterhalt und Sanierung
wachst Uberproportional mit. Gerade in den hochverdichteten, mit Spielplatzen
unterversorgten Stadtteilen ist der Nutzungsdruck auf den vorhandenen wenigen Flachen
so grof3, dass diese in kurzen Intervallen grundsaniert werden missen (siehe z.B. Veit-
Stol3-Anlage: Die Anlage wurde erst vor wenigen Jahren generalsaniert und 2014 feierlich
wiedereroffnet und steht unter einem derartig hohen Nutzungsdruck, dass bereits jetzt
wieder eine Sanierung notig ist).

Das bestehende Defizit an Grun- und Spielflachen (vgl. hierzu die Bedarfsermittlung aus dem
.,Rahmenplan Spielen“ und die verfligbaren Flachen im Ist) ist unter den aktuellen
Rahmenbedingungen nur sehr schwer zu kompensieren.

Die vorhandene Qualitat gilt es aber in jedem Fall im Auge zu behalten: Insbesondere
hinsichtlich der Spielangebote bietet die Stadt Nurnberg den Kindern und Jugendlichen ein sehr
hohes Niveau, sei es hinsichtlich der Moglichkeit Ideen in den Planungsprozess einzubringen,
sei es bzgl. Gestaltung und Material, sei es bzgl. Integration und zeitgeméafRen Anforderungen
an Spielraume.

Die Aufrechterhaltung des vorhandenen Niveaus an Spielmoglichkeiten, ist auch bei einer
weiter wachsenden Stadt die Herausforderung und das Ziel. Die erforderlichen
Rahmenbedingungen zum Erhalt des Niveaus sind der aktuellen Situation stets entsprechend
anzupassen.

Diesem Umstand Rechnung tragend, mussen flr die Haushaltsberatungen in 2024 und 2025

insgesamt 9 Stellen
2024 fur 2025 3 Stellen Werkbetrieb + 3 Stellen Bezirke
2025 fir 2026 2 Stellen Werkbetrieb + 1 Stelle Bezirk

zum Ausgleich der Kapazitatsdefizite seit 2009 fur die Sicherstellung der rechtlichen
Verkehrssicherungspflichten und zum Abbau des Sanierungs- und Erneuerungsstaus bei den
Spielgeraten prioritar beantragt werden.

20



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Neubau Hesperidengarten, Vorstellung Vorentwurf
	Sitzungsvorlage  SÖR/022/2024
	Entscheidungsvorlage  SÖR/022/2024
	Lageplan  SÖR/022/2024
	Vorentwurf  SÖR/022/2024

	TOP Ö  2 Nachtragsobjektplan Bayernstraße
	Sitzungsvorlage  SÖR/011/2024
	Erläuterung Nachtragsobjektplan  SÖR/011/2024
	Vergleich Kosten  SÖR/011/2024

	TOP Ö  3 Neuorganisation W2 Wasserbau
	Sitzungsvorlage  SÖR/024/2024
	Entscheidungsvorlage  SÖR/024/2024
	Organigramm_Umorganisation_SÖR2-W2  SÖR/024/2024

	TOP Ö  4 Widmungserweiterung und Einziehung von Straßen - Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG)-
	Sitzungsvorlage  SÖR/032/2024
	Liste  SÖR/032/2024
	Übersichtskarte  SÖR/032/2024

	TOP Ö  5 Ferdinand Drexler BA1 Spielplatz Objektentwurf
	Sitzungsvorlage  SÖR/027/2024
	Übersichtsplan Spielplatz neu  SÖR/027/2024
	Detail Spielplatz  SÖR/027/2024

	TOP Ö  7 Winterdienst 2023/24
	Sitzungsvorlage  SÖR/023/2024
	Bericht 2023/2024  SÖR/023/2024

	TOP Ö  8 Spielplatzbericht
	Sitzungsvorlage  SÖR/025/2024
	Spielplatzbericht 2024  SÖR/025/2024





